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Todes-Anzeige

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unsere Mitglieder

Mitbesitzer des Hotel Alpenrose
& Mittaghorn, Wengen

am 13. Februar nach kurzer, schwerer
Krankheit, im Alter von 50 Jahren,
und

Besitzer des Hotel Belle-Rive
& Ziebert, Lugano-Paradiso

am 10. Februar, gestorben sind.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, den Heimgegangenen

ein liebevolles Andenken zu
bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident:

H. Haefeli.
y

können von jetzt ab zu Fr. 2.— das Siück
beim Zentralbureau bezogen werden.

©®9®®$i©®s<9se©®©©®®®®s®®s©©s©®s®g

| Mltgliader-Bewegung
* Mouvement des membres

Neuanmeldungen.
Demandes d'admission.

Betten
Societe hötcliere de Fafleralp, Hotel Fafler¬

alp, Fafleralp 60
MM. Pittard freres, La Residence, Geneve 165
tlr. Ludwig Dörflin^er. „Villa Ceres", Lo-

carno-Monti j4
Hr. August Ehlers, Hotel Pension Eldorado,

I.ugano-Castagnola 40
Hr. Achille Linder. Hotel Adler, Stans 20
Hr. Henri ToseHo, Hotel Weisshorn, s. Vissoye 30

Vereinsnachrichten i
®®®s®s*SX5S©©9©©®G«'©©$i©Gee©e©©iS©0

Anzeige betr. Autorengebühren
Laut dem mit der Societe des Auteurs,

Compositeurs et Editeurs de musique in Paris
abgeschlossenen Vcrgünsiigungsverfrag

vom 1. September 1913 ist für jede Saison
eine Lisle der Holelbelriebe mit ständigem
Orchester aufzustellen.

Wir gelangen daher, in Erfüllung der aus
obigem Verirag uns obliegenden Pflicht an
die verehrt. Mitglieder mit der dringenden
Bitte, die Zahl der engagierten oder
voraussichtlich zur Verwendung kommenden Musiker

umgehend, spätestens aber bis 28. Febr.
unserem Zentralbureau mitzuteilen.

Zui Lieferung diesen Angaben sind
verpflichte):

1. dieienigen Mitglieder, welche während der
Saison, sei es allein oder in Verbindung
mit andern Hotels oder einem Kurverein,,
ein ständiges Orchester beschäftigen und
mit dem Agenten der Societe des Auteurs,
Compositeurs et Editeurs de musique noch
keinen SpezialVertrag abgeschlossen
haben. behufs Erlangung der zur öffentlichen
Aufführung von musikalischen Werken
notwendigen Ermächtigung;

2. dieienigen Mitglieder, welche zwar einen
Einzelvertrag mit dem Agenten der Societe
des Auteurs bereits besitzen, deren
Musikerzahl dieses Jahr aber eine Verände^
rung erfahren wird oder die für die Zukunft
auf ein ständiges Orchester verzichtet
haben.

Exemplare des Verirages zwischen der
Societe des Auteurs. Compositeurs et
Editeurs de musique und dem Schweizer
Hotelier-Verein werden den Mitgliedern auf
Verlangen durch das Zentralbureau zugesandt.

Die Gebühren der Societe des "Auteurs,
Compositeurs el Editeurs de musique beiragen:

Fr. 1.— pro Konzert, Ball oder Aufführungen

bei 1—6 Musikern, Fr. 1.50 bei 7—18
Musikern.

Lebensteuerung und Preispolitik.
Nachdem das ganze lelzle Jahr hindurch die

Lebensteuerung stetig zunahm, erging kürzlich

aus Basel die überraschende Kunde von
einem kleinen Rückgang der Kosten der
Lebenshaltung im Laufe des Monats Januar. Der
sog. „kleine Basler Index" ist in dem
Zeitraum von vier Wochen um einige Punkte —
genau von 162 aul 159 — zurückgegangen,
hal also den stärksten Abschlag auf den
Preisen des notwendigsten Lebensbedaries
zu verzeichnen, der in den beiden letzten Jahren.

deren Preisgestaltung meist nach oben
tendierte, registriert werden konnte. Diese
Konsiaiierung ist ohne Zweifel für jedermann
erfreulich und gar mancher Familienvater mit
magerem Geldsack dürfte ob der Kunde
erleichtert aufatmen in der frohen Erwartung
einer baldigen Wendung zum bessern. Allein,
nur kein vorzeiiiger Jubel! Wer aus dem
Rückschlag des Basler Index auf eine
allgemeine. das ganze Land umfassende Verbil-
ligung der Lebenshaltung schliessen wollte,
würde eine bittere Enttäuschung erleben,
denn der Vorgang beruht auf einem rein
lokalen Faktor: dem auf Grund eines Gross-
ralsbeschlusses auf Neujahr eingetretenen
Gaspreisabschlag, dem ledig lieh örtliche
Bedeutung zukommt.

Mit dem Rückgang der allgemeinen Le-
benskoslen au sich ist es also nichts! Nicht;
einmal auf dem Platze Basel, denn die
scheinbare (man darf das Wort hier wohl
verwenden) Senkung des Preisbarometerstandes

ha! bereits ihren Aug I eich gefunden durch
die Erhöhung des Brotpreises, die dieser
Tage seitens der hochlöblichen Bäckerzunft
angekündigt und durchgeführt wurde. Noch
weniger aber in andern Kantonen, die u. W.
keine eigenen staatlichen Gaswerke besitzen,
deren Lieferpreis an die Konsumenten vom
kantonalen Parlament reguliert und damit auf
dem Gesetzgebungswege der Lebensteuerung
einigermassen gesteuerl werden könnte.

Verbilligung der Lebenskosten! Bilie,
nur keine Illusionen, — der jüngste Broipreis-
aufschlag offenbart zur Genüge, wohin der
Zeiger der Entwicklung in steter Konstanz
weist, nachdem schon in den letzten anderthalb
Jahren auf der Grosszahl aller Bedarfsarlikel
ein fortgesetztes Anziehen der Preise zu
verzeichnen war. Wohin die Fahrt weiterhin
gehen soll, sofern das Volk nidil nodi rechtzeitig

ein energisches Halt gebietel, darüber
orientiert des fernem ein auch nur kurzer
Blick in die neue Zolltarifvorlage, die in
zahlreichen Positionen geradezu schulzzöll-
nerische Anklänge aufweist. Wir kommen auf
dieses Gebiet, soweit Hotelinteressen davon
berührt werden, in spätem Artikeln noch nä¬

her zu sprechen, altem das eine steht jedenfalls

heute sdiori fest: die Teuerung schlägt
nadi wie vor hohe Wellen und wird durch die
in Aussicht genommenen Zollerhöhungen in
ihrer Beharrungstendenz nur noch neu belebt
und gestärkt:

Kein anderer Erwerbszweig wird von die-!
ser Sachlage derart intensiv in Mitleidenschaft

gezogen wie die Hoiellerie, deren
Gestehungskosten zufolge der Preislage auf
dem Lebensmittelmarkt, der erhöhten
Steuern, Kapitalzinse und Personallöhne eine
dem Arbeitsaufwand und Geschäftsrisiko
entsprechende Rendite überhaupt nicht mehr
zulassen. Ganz unzeilgemäss erscheint
daher das, Spielen oder Liebäugeln mit dem
Preisabt»au. wie es da und dort — zum
Glück allerdings nur vereinzelt — in Hotelier-
kreisen zu Tage trill. Vielmehr ist angesichts
der fortbestehenden und sich stetig steigernden

Teuerung gerade in Sachen Preispolitik
uneingeschränkte Solidarität aller Hoteliers,
vom kleitislen Betrieb bis zum grossen, eine
wirtschaftliche Pflicht und ein Gebot der
Selbsterhaltung. Der moralische und
Interessenzwang hiezu ist gegeben einerseits

durch den Fortbestand der Krise,
anderseits durch die hohen Gestehungskosten
und das krasse Missverhältnis von Befriebs-
aufwand und Rendite, dessen kaufmännisch
richtige Beachtung und Würdigung jedes
Paktieren mit Tendenzen des Preisabbaues
ohne weiteres verbieten, es sei denn, man
stecke, wie Vogel Strauss, den Kopf in den
Sand. Jenen wenigen Holeliers aber, die
offenbar nicht rasch genug in den Abgrund
der Preispfuscherei springen können, sei an
dieser Stelle zur Erwägung gegeben, was
kürzlich eines der prominentesten
Vereinsmitglieder zu uns sagte: Nureine rationelle

Preispolitik, verbunden
mit kaufmännisch einwandfreier
Geschäftsführung, vermag
angesichts der regsamen fremden
Konkurrenz der schweizer.
Hotellerie eine gesicherte Weiterex

i s i e n z und blühende Zukunft
zu garantieren.

Kurort-Reklame.
Aus Zürich wird uns geschrieben: Der

„Organisator", die in Zürich erscheirtende
Monatsschrift für Propagandawesen, bringt
im Januarheft einen Artikel, betitelt:
„Kurortreklame", worin der von Fritz Müller
(früher einmal Lehrer an der Handelsschule
des K. V. Z.) in seiner Cannero-Reklame
angewendete Stil als Muster guter Propagarrda
hingestellt wird. Herr Müller ist nämlich
Hotelier, Pensionshalter oder etwas diesem Beruf

Verwandles geworden — denn er nimmt
laut „Organisator" Gäste auf, die in der
Sonne Italiens Erholung suchen. lieber
den sprachlichen Stil des Herrn Müller
will ich mir ein Urteil nicht herausnehmen,
denn das ist Geschmacksache. Dagegen
leistet sich der angehende Holelier folgenden
kennzeichnenden Salz:

Cannero hat keine Kurkapelle, keinen
Kurdirektor, keine eingezäunten Kurpromenaden,

keine abgeschleckten Kuroberkellner,
keine goldbebrillten Kursanitätsräte, Caiinero
weiss nichts Audi Herr Müller scheint
nichts zu wissen nämlich von Anstand und
Takt, den man anderen Mensdien und
anderen Beruisgraden schuldet. Seine
schriftstellerischen Abgeschmacktheiten erinnern
midi lebhaft an eine Reklameeinsendung in
einer hiesigen Tageszeitung, die bestimmt
war, einem Nichtfachmann als Hotelier das
nötige Relief zu geben. Es hiess da: Herr X.
ist gerade darum ein guter Hotelier, weil er
keiner dieser händereibenden Hoteliers ist...
Herr X. ist denn auch sehr bald zu seinem
früheren Berufe zurückgekehrt!

Nun will idi Herrn Müller keineswegs das
Horoskop stellen. Oh nein, denn wer weiss,
Cannero entwickelt sich vielleidil dodr Irotz
Herrn Müller, erhält grosse Hotels, eine Kur-
Kapelle, eingezäunte Kurpromenaden,
goldbebrillte Kursanitätsräte — — und vielleicht
wird Herr Müller dann Kurdirektor! Wie sagt
doch Shaw? „You never can tell". B. S.

Endlich erwischt!
Wie die Tagespresse meldet, wurde in

Nizza auf Veranlassung dortiger Hoteliers
der Ungar Karl Bedoe verhaftet, der es
verstanden hat, ab angeblicher Annoncen-
Akquistteur des Reiseführers „Baedeker"
die internal. Hotellerie um die Summe von
rund Ff. 300,000.— zu beschwindeln. Geschädigt

sollen vor allem sein Grosshotels an der
Cote cFAzur, der italienischen Riviera, einiger
Schweizer Städte sowie zahlreiche Betriebe
in Oesterreich und Deutschiland. Nun jetzt der
gewandte Betrüger, der natürlich mit der Fir-:
ma Baedeker nie in Beziehungen stand,
hinter Sohloss und Riegel und sieht der
wohlverdienten Strafe entgegen.

* • *

Unser Blatt hatte schon einmal Veranlassung,

mit einen solchen mit „Baedeker" ill
Verbindung stehenden Akguisitions-Schwkv-
del aufmerksam zu machen. Im Sommer 1920
erhielten verschiedene Schweizer Hotels den
Besuch eines Herrn, der sich ab Vertreter
des Reisebücherverlags Baedeker in Leipzig
ausgab und von den Häusern, die ihm
Aufträge erteilten, Anzahlungen begehrte. Von
der Angelegenheit in Kenndniis gesetzt, zog.
unser Zentralbureau bei der Firma Baedeker
Erkundigungen ein und erhielf die telegram
phische Antwort, dass lediglich die Annon-
cenagentur „Publicitas" berechtigt sei. Alte
zeigen und Zahlungen für den „Baedeker*4
entgegenzunehmen. Die Agentur „Publicitas^'
ihrerseits teilte uns damals mit, dass zu dejt
kritischen Zeit keiner ihrer Vertreter zur Auf-,
nähme von Inseraten für den „Baedeker"
zuim Aussendienst abkommandiert sei, worauf

wir an dieser Steile eine entsprechende
Warnung ergehen Hessen, mit der
Aufforderung, bis zur Abklärung der mysteriösen
Sache keinerlei Zahlungen an den angeblichen

Vertreter Baedekers zu leisten. In der
nächsten Ausgabe (No. 34/1920) konnten wir
audi den Namen des Schwindlers, der sich
Bedö nannte, pubHzieren und ergänzend
mitteilen, der Mann habe vornehmlich die Ge-i
gend des Vierwaldstättersees unsicher ge-c
macht. — Der in Nizza Verhaftete dürfte!
ohne Zweifel mit diesem Bedö identisch seii^,
Es ist lange gegangen, ehe ihn sein Schick*
sal endlich nach 4 yt Jahren erreichte.

Zur Benzinzollfrage.
Vom Aktionskomitee der vereinigten Kt?

teressenten an der Schweiz. Strassenver-
kehrsgesetzgebung wird uns geschrieben:

Nicht ohne Widerstand und Zögern, und
ersl nachdem vom Bundesratstische aus
wiederholt erklärt worden war, dass die Zolt|
ansätze au! den für die Industrie und Land^
Wirtschaft benötigten Rohstoffen und den
hauptsächlichsten Bedarfsartikeln eine nur
unwesentliche Erhöhung erfahren würden, hat
die Bundesversammlung am 18. Februar 1821
einem dringlichen Bumdesbeschluss
zugestimmt, der den Bundesrat ermächtigte, die
Ansätze des Zoltarifs unter Beobachtung der
Bestimmungen von Art. 29 lit. a—c der
BV im Sinne* einer vorübergehenden
Massnahme der wirtschaftlichen Lage anzupassen.
Art. 29 lit. a tautet: „Die für die inländische
Industrie und Landwirtschaft erforderlichen
Stoffe sind im Zolltarif möglichst gering zu
taxieren."

Der Zoll auf Benzin und Benzol betrug
noch im Februar 1921 30 Rp. per 10Ö Kilo.
Mit dem Bundesra 1sbeschluss vom 8. Juni
1921 wurde er auf Fr. 10.—, nebst Fr. 2.—
Tarazuschlag, also effektiv auf Fr. 12.— per
100 Kilo, und am 17. Dezember 1923 auf Fr.
23.— mit Tarazuschlägen erhöht. Am 20.
Dezember 1923 hat der Nationalrat auf eine
Motion de Rabours hin den Bundesrat
eingeladen, den Zoll auf Fr. 15.— herabzusetzen.

Der Sländeral hat am 3. April 1924
die Zollerhöhung im Gegensatz zum Nationalrat

gutgeheissen. Am 15. Oktober 1924
hat der Nationalrat an seinem Beschluss
festgehalten und der Siänderat wird nun in
der Märzsession die Differenz mit dem
Nationalrat wieder behandeln.

Schon die Zollerhöhung auf Fr. 10.— im
Juni 1921 wurde von den Interessenten als
ganz bedeutend übersetzt betrachtet und



selbst in den mit der Prüfung dieser Frage
belaufen Spezialabteilungen der
Bundesverwaltung wurde etft Ansatz vait Fr. 3.—
damals als das Maximum dessen bezeichnet,
was mit dem Wörtlaül, dem Sinn und deist
der Bundesverfassung und den Grundsätzen
unserer Zollgesetzgebung, wie audi der
ausdrücklich ausgesprochenen Absicht bei der
Vollmachterteilung an den Bundesrat,
Massnahmen zum Schütze Unserer einheimischen
Industrie zu treffen, vereinbar sei.

bi Verfassungsmässigkeit des Bundes-
ratsbesdilusses vom 7. Dezember 1923, der
die exorbitante Erhöhung des Benzinzolles
auf Fr. 23. — brächte, wurde damit begründet,
dass es sidi dabei nur um eine vorübergehende

Massnahme handle, die mit dem
neuen Zöllgesetz verschwinden werde. Dass
dieser StandpUhkl vom Bundesrat selber
Verlassen würde, ergibt sich einmal daraus,
dass er int neuen Zolltarif den Öenzinzbll
von Fr. 20.— als dauernde Einnahmequelle
vorsieht und sbdähit aus dein provisorischen
Bericht Vöhl 19. September 1924, den er den
eidgenössisdien Räten zum Postulat des
Stäuderates unterbreitet hat, es seien den
Kantonen aus dem Erträgnis des Benzinzol-
tes Bundessübveiitionen für die Verbesserung

und den Unterhalt der dem Automobil-
verkehr diehehden Hauptsirassen auszurichten.

In diesem Bericht wird ausdrücklich
vorgeschlagen, Vorläufig durch Budgeibeschluss
der Räte einen Viertel des Zolles von Fr.
20.— für diese besonderen Zwecke auf die
Seite zU legen, bis die verfassungsmassige
Gründlage dafür geschaffen sein weide Bei
ahem Verständnis für den Geldbedarf des
Bundes komm! man nicht darüber hinweg,
dass dem Bundesratsbeschhis über die
Verdoppelung des Benzinzolles die rechtliche
Grundlage entzogen ist, weil der dringliche
Bundesbesch-luSs vom 18. Februar 1921 den
Bundesrat nur ermächtigte, die Ansalze des
Zolltarifs im Sinne einer vorübergehenden
Massnahme der wirtschaftlichen Lage
anzupassen. Mit der nachträglich zugestandenen
Abgabe von Fr. 5.— an die Kantone gibt der
Bundesrat zu, dass der hohe Zoliansatz audi
nicht zur Aufrechterhaltung des finanziellen
Gleichgewichfes des Bundes notwendig ist.

Der exorbitante Ansatz kann auch nicht
etwa damit begründet werden, ein Benzinzoll
wirke gewissermassen wie eine Luxussteuer.
Einmal wäre diese Auffassung für den Mo-
tortastwagenverkehr, der */» allen Benzines
verbraucht, eine völlig irrige. Sodann ist darauf

zu verweisen, dass 00 % aller Automobile
in der Schweiz Handel, Gewerbe und

Industrie dienen, 10 % der Gesamtzahl von
Aerzten benutzt werde« und nur 30 %
anderweitige Verwendung finden Das Automobil
ist in hervorragendem Masse ein Handwerkszeug

des mittleren und Weinen Mannes
geworden.

Eine Frage für skh wärt: die Verwendung
•des verfassungswidrigen Teiles des Benzinzolles

für die Zwecke des Motorfahrzeug-
Verkehrs, d. h. zur Finanzierung des Baues
und Unterhaltes von Strasse«. Allein das
Problem ist vorderhand weder verfossumgs-
nedltlioh, noch technisch., noch komniemeH
richtig erfasst und bearbeitet wende«.

Nachdem von allen Seite« zugegeben ist,
das die Zollerhebung wirklich eine schwere
Belastung derjenigen Kreise mit sich bringt,
welche Art. 29 der BV besonders schützen
wollte, darf wohl mit Recht erwartet werden,
dass skh nun auch der Ständern! dem
wiederholt bekräftigten Standpunkt des Naho-
nalrates ansdiliesse« wende, wonach die
Zolterhöhunq, wenn audi nicht gänzlich
aufgehoben, so doch wenigstens auf ein ertrag-
IkheTes Mass herabgesetzt werden soll, um-
somehr, als er aus dem provisorischen
Bericht des Bundesrates ersehen konnte, welche
Seliwierigkeiten der Verwirklichung seines
Postulates vorläufig noch im Wege stehen
und w-efch lange Zeil die Erledigung des darin

niedergelegten Gedankens bei unserer
Gesetzgeberischen Arbeit erfordert.

Man kann sich des Eindruckes mdrt
erwehre«, das man gewisse Dekorationsmän-
telchen um die eigentliche Frage gehängt hol
und dass die dear Kantonen in Aussicht
gestellten Fr. 5.—, wie von sehr kompetenter
Sate betont worden ist, „ein Betäubungsmittel

sein sollen für diejenigen Herren, denen

es bei diesen Interpretationen von
Gesetz und Propheten nicht so ganz wohl ist."

\

Schweizer. Hotel-Treuhand-
Gesellschaft.

Zufolge Ablautes der ersten dreijährigen Amls-
dauer ist der Verwaltungsrat neu zu wählen, imd
zwar sowohl die Vertreter des Bundes wie die
dbrigeq Mitglieder dieser Verwaltungsbehörde der
S. 11. T. G Der Bundesrai hat kürzlich zu der Frage-
Stellung genommen und besdhJoss. der
Generalversammlung vom 23. Februar zu beantragen, als
Vertreter des Bundes wieder zu wählen die Herren:

Bank-direkter Kurz m Zürich. Bankdircktor
Bcrsicr in Lausanne, Siänderat Dr. Keller in
Aarau, Leder. Direktor der Zürcher Kantonalbank.
Zürich, Niggli, Direktor der üiindner Kanlonalbank
«n Ctuir, Fürsprecher Siueki in Bern und an Stelle
des wegen *rbeitsäberhäufung zurückgetretenen
Naiionaibankdireklors Bochmann, Dr. Wetter.
Delegierter des Vororts des Schweiz, fiandels-
nxid Induslrievereins in Zürich.

Bezüglidi der übrigen, von der Generalversammlung

direkt Zu wählenden Mitglieder des
Verwaltungsrates sind uns bis zur Stunde
Demissionen nicht bekannt. Die Herren sind laut
Statuten wiederwählbar. Wir hoffen denn audi, die
Grosszahl der Aktionäre namentlich aus Kreisch
der Hofellerie' leiste' der Aufforderung in unserer
letzten Nummer zum Besuche der Generalversammlung

vom nächsten Montag Folge und sorge
durch Teilnahme an den Verhandlungen für eine
ehrenvolle Wiederwahl ihrer bisherigen verdienten

Vertreter ih Verwaltuncjsrnt und Aüsschtiss.

Deutsche Lebensversicherungen.
Das Eidgenössische Versieherungsami

veröffentlicht durch die DepCSchenagentaur eine
Mitteilung. in der Stellung genommen wird gegen
eine in der Presse erschienene Darstellung der
Angelegenheit der deutschen Lebensversiche-
rungsgeseiischaften. welche den Glauben erwek-
keti konnte, dass das Vers:cherungsamt und die
schweizerische Delegation, welche die Verhandlungen

mit den deutschen Gesellschaften über
eitle köhkursablirtdunn führten, dir Interessen der
schweizerischen Forderungsberechtiglen schwer
verletzt haben. Die in der betreffenden Einsendung

erwähnten freien Reserven, Goldwerte von
ungefähr 30 Millionen Mark, die Gegenwarts-
werl gewesen seien, enlspfechen nach der Mitteilung

des Versicherungsanites dem Friedenswert
der Liegenschaften Der Gegenwartswert betrug
infolge der Inflation und der Gesetzgebung-""auf
dem Gebiet der Wohnungsmieten nur eitlen Bruchteil

davon Ueberführungen des Liegensdioflsbe-
sitzes der deutschen Gesellschaften in den
Prämienreservefonds zum Nachteil der schweizerischen

Versicherten wurden von der schweizerischen

Delegation nicht anerkannt. Der Grundbesitz

der Gesellschaften wurde im Verhältnis des
Fehlbetrages der schweizerischen' Versicherunqs-
ansprüche zu den Forderungen der übrigen Valu-
tagiäublger mit dem Vorkriegswerte herangezogen.

- Gegenüber einem ahdern Vorwurf heisst
es in der Mitteilung, dass die in Betracht
kommenden Gesellschaften schwer überschuldet seien
und dass es nicht möglich war, hier die künftigen
Gewinne heranzuziehen Trotz eingehenden
Untersuchungen konnte nirgends festgestellt werden,
dass die neue« Gesellschaften mit den Aktiven
der ölten Gesellschaften ausgerüstet worden. Die
Darstellung, als ob die schweizerische Delegation

auch die Interessen der schweizerischen Banken

vertreten habe, wird als nicht zutreffend
bezeichnet Der Versuch, die Objektivität des Dele-
gationspräsidente« in Zweifel zu ziehen, ist. wie
weiter ausgeführt wird, völlig unberechtigt, auch ist
die Mitteilung unrichtig, dass das Versicherunqs-
amt in der Kommission nm intermittierend
vertreten war. Zum Schluss wird darauf hingewiesen,

dass die Befugnis des Bundesrates, einen Teil
der Abfindungsteistucigen zur redwe-sen Riick-
deckung der vom Bunde gewährten Subventionen
zu verwenden, auf einer gesetzlichen Bestimmung
beruht UebeT den Inhalt der Vereinbarungen mit
den deutschen Gesellschaften wird nach Bereinigung

der letzten Vereinbarung zusammenhängend
berichtet werden.

Derschweizerische Aussenhandel.
Im letzten Quartal des [oltces 1924 wurden

Waren im Werte von Fr. 701 <> Mill, eingeführt,
gegen Fr «93.9 Mill im Vorjahr Die Ausfuhr
erreichte einen Wert von Fr 544.3 Millionen gegen
Fr. <90,9 Millionen Für das ganze Jahr 192? stellt
sich der Einfuhrwert aul Fr. 2,50 Milliarden, gegenüber

Fr. 2,24 Milliarden anno 1923 Dieser Einfuhr
steht eine Ausfutu im Werte von 2,07 Milliarden
zur Seite, im Vorjahr Fr 1,76 Milliarden F.s

ergibt sich ein Einführülierschuss von '34.2 Millionen

Franken, gegen Ft 4Ä2.8 Millionen im Jahre
1923. im fahre 1913 betrag der Finfuhrüberschuss
Fr. 543,5 Millionen

Was geschieht mit der Furkabahri.
Vor dem Bundesrat hegt, wie die: Presse meldet.

ein vom Fisenbalmdepartemenl ausgearbeiteter

Bericht Über de« Ausbau der Furkabahn mit
Bundeshilfe-. Nach dem ihm beigegebenen Bun-
rtesbeschl-nssenlwuTf soll dem Bundesrat die
Kompetenz -crteill werden, im Sinne seiner Botschaft
und zu den nach seiner« Ermessen weiter
festzusetzenden Bedingungen die Bestrebungen zur
Erhaltung und Vollendung der Furkabahn flYrig-
Fnrka-Dismtis) zu unterstützen -durch Gewährung
eines Beitrages von 5,350,000 Er. an die Kosten
der Erweriarng und d-cs Ausbaues der Bahn sowie
gegebenenfalls durch Leistung von Zuschüssen
zur Deckung iter Hälfte anfälliger Bctriebsctefi-
irite während der ersten zehn Jahre nach -der Be-
trtebsenöffrumg. Die Schlussmatwne der Fnnxtes-
versamluitg in bezuy auf die Itebertra:iwng -und

anfällige .Abänderung dri bestehenden Konzessionen

bleibt vorbehalten Der Besehtuss soll als
rächt allgemein verblwfflHhei Nater sofort f« Kraft
trete«. Der Bundesrat hat in der Angelegenheit
noch nicht Beselin» gefasst.

Schweizer. Mustermesse. '
^

Wie wir dem Jahresbericht pro 1924 entnehmen,
wwrs die Genossenschaft Schweizer Mustermesse
aoi 30. Septemtoei 5924. 4. h. am Ende des
Benrchtslahres. 553 MMgliocter auf, gegenüber 478
im Vorjahre. Ras Genossensdraftskar»iJal Irelrug
am gleichen Zeitpunkt Fr. 902,200. im Vorjahre Er.
768.500.

Mit Bef.rledigcmg weist der tehresberichl darauf

hin, dass die Messe fiii den durch den Brand
der Hallen erlittenen Schaden in vollem liinfauqc
Deckung ertwclt Der gemeinsam ausgemittelte
Schadenbetrag belief steh aul -rund Fr 1,305,000.
4er durch -die dr«i Gese-Hschafteri: die „Basier",
die JE-idgenössischc*1 und die „Schweizerische Mo-
biliarversicheruug'" zu gleiche« Teilen gedeckt
wurde. Dot Neubau der Messehallen hat
allerdings, -da er sehr rasch gefördert werden rnasste.
den Voranschlag bedeutend über-schritten. So werden

die Messehalle« und der Zwischenbuu
wahrscheinlich auf etwa drei Millionen Franken zu
stehen kommen. Im Berichtsiahrc wurden die
arbeitsreichen Vorbereitenie« für de« Bau des
Verwaltungsgebäudes und der Halle 1 durchgeführt
Diese beiden Bauten werden auf etwa vier
Millionen Franken zu stehen kommen.

Die BetriebsTechnung hat mit Et. 811.0C0
Einnahmen den entsprechenden Budgetbetrag um
rund Fr. 161.500 überschritten, ein Zeichen für die
Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse. Die
Vermietengen haben rund Fr. 70,CÄ)0, die Eintrittsgelder

rund Fr. 50,000 mer eingebracht als
veranschlagt war.

Finanzergebnisse und Aussichten
der Schweizerischen Bundesbahnen.
Die Schweizerischen Bundesbahnen haben im

vergangenen jähr ihr Betrtebsresultat weiter
verbessert. Ihre Einnahmen befragen 1924 Franken
403,497,000. — die Ausgaben Fr. 264,019,000. — ;

der Einnalimenüberscliuss belief sidi auf Franken
139,478,000. — Die Betriebseinnahmen stiegen
gegenüber dem Vorjahr um Fr. 38,059,000.— an,
während die Ausgaben um Fr. 12,138,000.—
anwuchsen. Der Ueberschuss der Einnahmen war
um Fr. 25,921,000.— oder um 22,8% höher eis im
Jahre 1923. Dieser BetriebsübersdiUss ist mehr
als ausreidiend zur Bestreitung des Zinsen- und
Tllgungsdiensles limt Einschluss der Verzinsung
des Kriegsdefiziles von Fr. 207,066,300), sowie (ür
die Einlagen in die Spezialfonds, da für olle diese

Posten Zusammen pro 1924 nur Fr. 118,520,000
erforderlich sind. Es bleibt demnach ein Reingewinn

von Fr. 20,958,000.— der zur Rückzahlung
auf den aus der KricgsZeii herrührenden
Schuldverpflichtungen verwendet werden kann Dadurch
wird der Zinsendienst im laufenden |oltr entsprechend

erleichtert. Die im Sdilussanlrage z.u dem
Budget der Schweizerischen Bundesbahnen pro
1924 ausgesprochene Erwartung, dass das
Kriegsdefizit nadi und nadi abgetragen werden
könne, geht somit der Erfüllung entgegen.

lieber die Entwicklung der Betriebseinnahmen
und -Ausgaben in den letzten fünf Jahren

orientiert folgende Tabelle.

Btttotitimtaieti Befrehsaetgaben Befriebsdbersdiuss

1929

192t

1922

1922

1924

Fr.

394.831.tG0

393,912,998

314,215,890

395,438,809

403,497,888

Ft.

345,988.(88

332,929.089

388287,888

251,(8t,808
264,019,000

ff.
48,043,000

21.843,000

37,929,000

113,557.000

139.478,000

Wie man sieht, haben die Betriebsausgaben
seit fünf Jahren beinahe ununlerbrodren
abgenommen, während die Einnähmen seit dem im
Jahre 1922 erreichten Tiefpunkt ständig gestiegen
sind. An? stärksten war das Anwachsen des
Betriebsüberschusses, der side gegenüber dem Jahre

1921 mehr als versechsfacht hat.
Das laufende Jahr verspricht trotz der in Aussicht

stehenden Ermässigung der Gütertaxen ein
mindestens ebenso befriedigendes Resultat wie
das Jahr 1924. Das Budget pro 1925 sieht an
Betriebseinnahmen Fr. 394,800,000.—, an Ausgaben
Fr. 276,100,000.— vor, rechnet also mit einem
Ueberschuss der Einnahmen von Fr. 118,700,000.—
Da für die Verzinsung der festen Anleihen und
der schwebenden Schulden, sowie für die
gesetzlichen Tilgungen Fr. 112,400,000.— erforderlich

sind, so bleibt im laufenden jähre, selbst
wenn der Ueberschuss der Betriebseinnahmen
die vorsichtigen Schätzungen des Budgets nicht
überschreiten sollte, mit Einschluss kleinerer
Einnahmeposten ein Aktivsaldo der Gewinn- und
Veriusfrechnung von Fr. 7,040,000.— übrig, der
zur weiteren Tilgung des Kriegsdefizites
Verwendung finden kann. Aucli im übrigen sind die
Aussiebten günstig. Man erwartet, dass die Feier
des heiligen Jahres, die dieses Jahr in Rom
stattfindet, eine starke Zunahme des Transitverkehrs
zur Folge haben wird. (Man glaubt, mit etwa
250,000 Personen redinen zu dürfen). In
Betracht fallt ferner die Beschleunigung der Elektri-
fizicrungsarbciten. Der elektrische Betrieb
gestaltet side bekanntlich umso lohnender, je mehr
Linien ihm angeschlossen sind. Schon jetzt ist es
den S. ß. B im Güterverkehr möglidi, auf Kon-
kurrenzlinien mit dem Ausland um 30 % niedrigere
Taxen zu bewilligen als auf Linien möglich wäre, die
mit Dampf betrieben werden. Grosse Transporte
über den Gotthard und auf den Zufahrislinicn
zum l.ötschberg haben auf diese Weise gewonnen

werden können. Zu erwarten ist ferner, dass
die fortschreitende Elektrifizierung sowie das zu
r,inem guten Teil erneuerte Schnellzugsmaterial
weiterhin Propaganda für de« Fremdenvnkehr
in der Schweiz machen werden.

Gegenwärtig funktioniert der elektrische
Betrieb nuf der rtesamfeg OolthäTdstrecke mil den
ZüfatirtMmien Zürich-Zog-Arth und Zug-luzern
und der Strecke Thatwil-Richterswil, ferner auf
den Linien Bern-Thun und iselle-Sitten-Lausanne.
Dieser Tage wurde der elektrische Verkehr
auf den Linien Zürich-Ölten und Lausanne-Vver-
don eröffnet. Bald wird auch die elektrische
Zogsführong auf der Strecke Lewsarme-Valtorbe
folgen «od im Herbst aut der Strecke Zürich -
Winterihur.

Arosa. Die Mililärpferderennen mussten wegen
grossem Sehneefall -auf Sonntag, -de« 22. Februar
verschoben werden. Das Rennpr-ogramm -bleibt
iedocli unverändert, da die meisten Pferde bis
dahin irr Arosa stehen bleiben.

Kleine Chronik

nach Europa zu bewältigen. Die oplimisiischen
Schätzungen beruhen auf der wachsenden Popularität

der billigen Drittklassrcisen und der
zunehmenden Sitte der kanadischen und amerikanischen

Studentenschaft, ein oder mehrere Semester
an europäischen Hochschulen zu studieren.

Automobilslrassen-Projekl Turin-Mailand. Für
den Bau einer Aulomobilsirasse von Turin nach
Mailand liegen drei Projekte vor. Das jüngste von
Senator Frola in Turin projektiert eine Abzweigung

nadi Biella von Sonthio aus. Zudem sind
Verlängerungen vorgesehen, die von Turin nach
dem Susatal und nach dem Mont Cenis-Pass führen

würden und in Mailand einen direkten An-
sdrluss an die Automobilslrassen der obcritalieni-
schen Seen ermöglichen sollen. Die Strasse würde
10 m breit sein. Die Kosten werden auf J14 bis
128 Millionen geschätzt. Bei Fluss- und Sirasscn-
überführungen würden zahlieiche Kunstbauten
ausgeführt.

Wintersportzüge Bodensee-Graubünden. IS. V.
Z.) Die Generaldirektioii der Sdiweiz. Bundesbahnen

hat besdilossen, die Züge 481/484 Ror-
sdiacli-Chui-Rorsdiadt, wcldie eine vorzügliche
Verbindung Mündien-Lindau-Graubünden
darstellen und stetsfort eine befriedigende Besetzung
aufweisen, bis und mit 28. Febitiar 1925 verkeilten

zu lassen.

Betrieb Berner Oberländischer Berg- und Tou-
tfeienbahtien. Nadi der von der Gesdiäftslcitung
des Verkehrsvereins des Berner (Oberlandes für
die ersten zehn Monate des Jahres 1924 ausgearbeiteten

Zusammenstellung der Betriebsercjcb-
nisse der Transportanstalten des Berner Oberlandes

hat sidi der Betrieb dieser Unternehmungen
durchweg gut entwickelt. Es betragen die
Einnahmen: Lötschbergbahn 3,248,549 Fr. (1923:
3,067,358); Thuner- und Brienzerseesdiiffahrt
663,222 Fr. (637,528); Sptez-Erlenbachbalin 208,925
Franken (206,703); Erlenbadi-Zweisimmen-Bahn
391,947 Fr. (369,242); Berner Oberland-Bahnen
967,467 Er. (863,848); Lauterbrunnen-Mürren-Bahn
202,724 Fr. (171,48lj; Jungfraub-ahn 1,055,823 Fr.
(828,485); Wengernalp-Bahn 1,005.051 Fr. (746,590);
Monlreux-Oberland-Bahn 1,874,051 Fr. (1,768,226);
Rechtsufrige Thunerseebahn 385,970 Fr. (348,3S2);
Beatenberg-Bahn 103,654 Fr. (89,393); Niesenbahn
76,148 Fr. (86,403); Harder-Bahn 59,269 Fr. 44,036).
Es ist also bei den meisten Bahnen, trotz der
verhältnismässig ungünstigen Witterung im. Sommer
1924 eine wesentliche Verkehrssteigcrung zu
vermerken.

Motorwagenzüge der S.B.B. Auf der Sirecke
Ziegelbrücke-Linthal verkehren seit einigen Tagen
Benzinmoiorwagen im Pendelverkehr. Es handelt
sidi vorläufig noch um Versuchsfahrten, um den
Motor auszuprobieren, doch dürfte sidi gerade
auf dieser Strecke mit Rücksicht auf -den be-
sdiränkfen Fahrplan die Einführung eines -Mofor-
wagep.dienstes rediHertigcn. Auf verschiedenen
Strecken, namentlich im Vorartsverkehr grösserer
Städte, verkehren seit einiger Zeit soldic Moior-
wegenziigc, die den an sie gestellten Anforderungen

bisher genügt haben. Dem Verwaltungsrot
der Bundesbahnen sollen in seiner nädisien
Sitzung verschiedene Typen vorgeführt werden.

3C5®S<3«S©S^S3>$>S«©3>S>S'

Weesen. Das Hotel Bahnhof ist von Herrn R
'Rohr-BJu-rn in Bern kauflieh erwarben und vom
neuen Besitzer bereits in Betrieb- yenonwnen
worden.

Kastanienboum. Dos Holcl_ und Pension Kasia-
nienba-um bei Lnzern ist miTAntritt per J März
übernommen worden von Herrn Aug ftegelnach,
früher im Kurhans Barl Kmriwil

Kalenderreform. Nadidctn bisher haup(soch-
Ikh kommeTzi-elte und asironomisdic Kreise sich
für die Kalenderreform eingesetzt haben, die von
einer Kommission des Völkerbundes studiert
wird, hat steh ergebe«, class diese Frage nkht
ohne die Mitwirkung der grossen kirchlichen
Körperschaften zu lösen ist. Bereits ist clinch gc-'
wählte Mitglieder eine Verbindung /.wischen der
Kommission des VoJkerbunies mui den Spitzen
der verschiedenen <hritilicheii K.rohen Itcjgestellt
werden

Auslands-Chronik

Zur kommenden Sommersaison. Nach Meldungen

aus Montreal machen die Dampfcrgesellschaften
grosse Vorbereitungen, um den für den Sommer
in Aussicht stehenden grossen Passagierverkchr

Luftschiffahrt
s®s©s6©s«©s>see»s©©s©©s«o6

Gefahre»rtsiko des Laftverkehrs. Die Eluglei-
stunge« der schweizerischen Zivil- und Militär uvia-
ti|< im Jahre 1924 mit Einschluss der schweizerischen

Linien München-Genf und Lyon-Lausanne,
sowie der fremden Linien Paris-Zaridi, Rotterdam-
Basel und Wiesr-Zürich ergeben zasammengerech-
net genau zwei Millionen Kilometer. Hiebei ereignete

sich ein einziger Unfall mit tödlichem
Ausgange. Dieser betrifft den Leutnant Guy, der im
Februar 1924 irr Dübendorf verunglückte. Auf
Fahrzeug-Kilometer bezogen ergibt sich bei den
Flugzeugen ungefähr die -gtekhe Gef-ahr-enguote,
wie bei den Eisenbehßcrn.

Die prffljdkfietten Ltfftvefkdbrsliiiien Italiens.
(S. V. KJ In bähen i^t wm «m Pr-ajekt für dem
•ersten Ausbau -eines grossen Systems italienischer
Luftverkehrslinien aufgestellt worden. Die
hauptsächlichsten Linien sind folgende: 1. Brindisi—
Athen-Konstanbnopel via Insel Lemnos. Die
Strecke misst rund 1500 km. Der Dienst soll im
Juni 1925 auf dieser Strecke vorerst dreimal per
Woche und dann täglich aufgenommen werden.
2 Fine Luftlinie zwischen Germa «nd Bar
cetera m einer Gesamislrcckc von 630 Km. Aodi
dieser Diensi soll bereits in» .kommenden Sommer
eröffnet werden. Immerhin -sind die vorbereitenden

Arbeiten noch nidit so fortgeschritten wie
für dir erstgenannte I.inic. 3. Ein weiterer Lufl-
verkchr5dienst auf der Strecke Gemia-Rom-
Ncapel-Brirrdisi mit 1100 km. Dieser Dienst, zu
dessen Durchführung ein Wettbewerb
ausgeschrieben werden soll, wird das ergänzende
Zwischenstück für die Linie Barcelona-Konstantinopct
bilden Es ist beabsichtigt, auf diesen Linien nkht
rur Personen zu befördern, sondern audi die
Post, Pakete und )eichtverderbtkhe Waren
inbegriffen. 4. Ein weiterer Dienst steht in Vorbereitung

für die 575 km messende Strecke Turin-
Triest. von wo ein Anschkiss an die bereite
erwähnten Linien immer noch eingeschaltet werden
kann Diese Strecke soll in vier Stunden
überflogen werden. 5. Von grösster Wichtigkeit für
Mitteleuropa wird jedod» die bereits von einer
italienischen Firma angebotene Luftverkehrslinie
Mailand-Lausanne sein, denn in Lausanne soll die
italienische Verkehrslinie Anschluss an dos ganze
franzcvsisrh-sdiweizerisrhe LuftverketvrssYslem
finden. Der Verkehr auf den vier erstgenannten
Wegen soll durch Hydroplane, wie ?ie auf den
grossen europöisdien Linien bereite im Verkehr
stehen, ausgeführt werden. An dem Problem der
Erstellung und der Organisation von Wasserstationen

in den Hafen von Genua, Rom, Neapel und
Brindisi wird noch geaTbeiiel. Alle im Sommer
1925 zu eröffnenden Luftlinien werden durch ila-
ticnteche Gesellschaften mit italienischen Apparaten

bedient und ohne irgendwelche Subvention
von Seilen des Slaales geschaffen.



Vom Luftverkehr des Sommers 1925. Der Fahrplan

der grossen europaischen Luttverkehrslinien
für den kommenden Sommer beginnt greifbare
Gestalt anzunehmen. Mit Recht strebt man überall

grosse Durchgangslinien an und sucht an den
'Anfangs- und Endpunkten der Fluglinien gute
Anschlüsse an die Schnellzüge der Eisenbahnen,
denn das postalische Interesse spielt heute im
Flugverkehr eine sehr grosse Rolle. Auf Grund
des heutigen Standes der Verhandlungen zeig! der
Flugplan, soweit die Schweiz dabei unbeteiligt ist.
folgendes fSild:

Als nationale Staiiimhnie bleibt die von der Ad
Astra betriebene Linie Genf-Zürich-München. Sie
soll im konimenden Sommer mit einem Grossflug-
zeug beflogen werden. Im Westen wird der
Anschluss hergestellt durch die Fluglinie Genf-Lyon,
deren Ankünfts- und Abgangszeiten in Lyon den
Schnellzügen von Barcelona und Marseille ange-
passt sind, bis einmal Nachtflüge längs der Rhone
eingeführt sein werden. Von München findet die
Linie Fortsetzung mit dem Flugzeug nach Wien
und von dort mit Nachtflug nach Budapest und
dem Balkan Die Verkehrszeiten siivd heute
festgelegt Lyon ab 9.15, Genf an 10.30, ab 11.00, Zürich
an 13.00. ab 13.30, München an 15.15, ab 15.45.

Wien an 18.15 und in umgekehrter Richtung Wien
ab 7.15, München an 9 45. ab 10.15, Zürich an 12.00,
ab 12.20. Genf an 14.20, ab 15.15. Lyon an 16.30.

In Genf soll, im Anschluss an die Flüge von und
nach Lyon, eine neue Luftlinie nach Base] abzweigen

mit Zwisdicnhnlt in Lausanne Zwischen Zürich
iind München wird ein zweitci Flug eingelegt.
Zürich ab 8.40, München an 1055, mit Fortsetzung
um 11.25 über Nürnberg-Leipzig nach Berlin, an
17.35 und weiter ein Nachtflug noch Stockholm; in

umgekehrter Richtung, im Anschluss an die Linie
Stockholm Berlin, ab 7 20, München an 13.30. München

ab 14.00, Zürich an 16.15

Die englische Linie London-Paris-Basel-Züridi
soll im kommenden Sommer täglich verkehren,
statt nur dreimal wöchentlich,, mit ungefähr den
gleichen Fahrzeiten -wies bisher,„.London, ab 10.15.

Paris an 1305, ab 14.00, Basel an 17.15. ab 17.45,

Zürich an 18.30. und umgekehrt Zürich ab 8.00,

Basel an 8.30, ab 9.0«. Paris an I3.00,^ab 14.00.

London an 16.50 Durdi den etwas früheren Abflug
von Zürich wird Iii Basel der Ansdiluss hergestellt
an die Linie Basel-Briissel-Rotterdam-Amsferdam
der belgischen Gesellschaft Sabeiia. die wieder
täglich einen Bing in jedei Riddling ausführen
wird, Basel ab 9.00 (statt 8.00). Amsterdam an
15.00 und Amsterdam ab 1.0.00, Basel an 16.15

Neu ist fiii den kommenden Sommer eine Luttlinie

Frankfurl-StuttgartrZürjdi zu e.rwnrlen. für
deren Betrieb sidi sowohl die Ad Astra wie der
Deutsdie Aero Lloyd 'interessieren Provisorisdi
sind folgende Vcrkehrs/.eifen vorgesehen-. Frankfurt

ab 10.30, Stuttgart airT4l40. ab 12:10, Züridi
an 13.30 und umgekehrt 2üridi ab 8.30, Stuttgart
an 9.40, ab 10.10, Frankfurt an -11.00. Nördlich ist
die Vcrlbngennupdicser Luftlinie bis Bremen und
Hamburg in Aussicht genommen, dort im Anschluss
an die Nachlsclincllziige nach und von Kopenhagen

In der Riddling nadi dem Norden sind in
Züridi die Ansdiliisse gesidicrt von den Nadtt-
sdinellzügcn vom Gotthard und von Genf. In der
Richtung Nord-Süd sollte, auch wieder im
postalischen Interesse, unbedingt darnach getradde!
werden, eine Viertelstunde friilici in Züridi
einzutreffen, etwa um 12.45 stntt um 13.00. Dann wäre
der Ansdiluss gcsicherl an den üotlhnrdschncll-
zug 164, jetzt Zürich ab 14.10. ab 5 Juni Züridi at)
13.40 mit durchlaufenden Wagen bis Rom Weiter
könnte das Blugzeiiq nadi Genf Züridi statt um
12.20 etwa um 1.3.00 verlassen, da die Ankunft in
Genf jetzt schon um 14.20. der Weiterflug nadi.
Lvon aber erst um 15.15 erfolgt; damit wäre von
Frankfurl-Stutlgart tier audi der Ansdiluss nadi
Genf-Lyon hergcsfellf

FRIGOROTOR Ulli

Automatische
Rotations*

Kältemaschine
dirvkt gekuppelt nut Elektromotor,

ohne Stopfbüchse, Für
Hotels, Restaurant*, Pensionen,

Sanatorien, Konditoreien,
Molkereien, Kiiclicn, Metzgereien,

Chsrcuterien, usw., mit
oder ohne Rlserseastfitg.

Gebrüder Sulzer
AktiettgeaclUrliafl

Winterthur

BUKF.AUX: Aarau, B.-rn, Biel.
Öenf, LauMnrtt. Lugano, I.vj-
leril, SI, Oallifl, Zürich, Raa*l
(A.*(l Stehl» A Ciullaiodtl).

Sociale Immobiliere d'Ouchy in Lausanne.
Diese Gesellschaft (Hotel Beau-Rivage-Palace in
Ouchy) erzielte im Geschäftsjahr 1924 einen
Reingewinn von 200,468 Fr. gegen 274,542 Fr. im Vorjahr,

so dass die Dividende, welche für 1923 10,31
Prozent betragen hatte, diesmal mif 9 Prozent
ausgerichtet werden kann.

Davos. In der letzten Januarwoche zählte Davos

6872 Gäste. Im Vorjahre waren es 5t42
Personen. Seit dem I. Oktober stiegen im ganzen
14,396 Gäste ab gegen 11,134> im. Vorjahre.

Zürich. Auf Grund der Meldungen des Polizei-
lnspektorats sind im Monat Januar 1925 in Züridi
total 23,992 Gäste abgestiegen, das heisst 6922
mehr als im Januar 1924. Die einzelnen Staaten
waren an diesem Fremdenverkehr mit folgenden

Kontingenien beteiligt: Schweiz mit 13,431.
Deufsdiland mit 6971, Oesierreidi und Liediten-
sfein mit 486, Italien mit' 389. Frankreidi mit 572,
Spanien und Portugal mit 72. Grossbritannien in-ii
488. Belgien und Luxemburg mit 96, Niederlande
mit 398, Dänemark mit 28, Schweden, Norwegen
und Finnlalid mit 51, Estland. Lettland, Litauen
und Danzig mif 20, Polen mit 128, Russlärkt mit
28, Ungarn mit 154, Tsdiechoslowakei mit 119»^
Jugoslawien mit 30, Rumänien mit 42, Albanian,
Bulgarien, Griechenland und europäisdie Türkei
mit 56, Nordamerika (U' S. A. und Kanada) mit
266. licbriges Amerika mit 81, Afrika mit 11,
Asien mit 56, Australien mit 19 Passanten

Internat. Radio-Ausstellung in Genf. Im Monai
September laufenden Jahres findet in Genf eine
Internat. Ausstellung statt, an der alle ins Gebiet
der drahtlosen Telephonie und verwandter Zweige
fallenden-Apparate vorgezeigt werden. Man hofft
in Initiäntenkreiscn die Ausstellung werde zufolge
Zulassung des Kinös und dessen letzten Neuerungen

(farbige Lichtspiele, Relief-Liditspiele),,
Phonographen und wissensdiaftlichem Spielzeug, auch
für die breite Oeffentlidikeit einen beliehten
Anziehungspunkt bilden Da die Veranstaltung während

der Tagung des Völkerbundes stattfindet,
kommt ihr oliiic Zweifel eine ganz besondere
Bedeutung zu, auch im Hinblick auf die Förderung
des Reiseverkehrs. Dem Ehrenkomitee gehören
u. a. an die Bundesräte Musy. Moita und Haab,
sowie Sir Eric Drummond, Generalsekretär des
Völkerbundes und A. Thonrns, Direktor des
Infernal Arbeitsamtes in Genf

I Vermischtes |
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Wie ein New-Yorker Hotel Geburlstag feierte.
Das Almae Hotel, New-York City, feierte seinen
ersten Geburtstag, ledern Gast, der an diesem
Tage in einem der Speisesäle seine Mahlzeit
eingenommen hatte, wurde zum Scliluss,Wie gewohnt,
die Rechnung überreicht, die aber folgenden
Vermerk trug: „Unser Geburtstag und unsere Bewirtung.

Bitte regulieren Sie diese Rechnung nicht
und geben Sie audi kein Trinkgeld, denn das
Almae Hotel ist heute 1 Jahr alt geworden." Viele
Gäste wollte» wenigstens ein Trinkgeld geben,
aber die Kellner blieben standhaft.

AlkoholVerwaltung. Die Rechnung -der Alko-
holverwaltung für 1924 zeig! folgenden Abschluss:
Einnahmen Fr. 11,647,207.85, Ausgaben Franken
7,523,816.19, somit Einnahmenüberschuss Franken
4,123.391.66. Dieser Ueberschuss soll folgende
Verwendung finden: Zuteilung an die Kantone 50
Rp. pro Kopf der Bevölkerung, Einlage in den
Verlustausgleich- und Versicherungsfonds Franken

100,000, der Rest wird zur feilweisen Deckung
des Passivsaldos pro Ende 1923 Verwendung
finden. Deiser Passivsaldo ist nodi ziemlich gross,
man hofft ihn aber in ein bis zwei Jahren ausgleichen

zu können.

Ein historisches Museum in Schwyz. Wie der
„Bote der Urschweiz" berichtet, bestell! die
Möglichkeit, dass durdi den Bau eines Verwaltungsgebäudes

das ehrwürdige Rathaus in Schwyz von
den Behörden geräumt und damit frei wird für die
Aufstellung der historischen Kostbarkeiten, die bisher

in dem dunklen und ungemütlichen Ardiivturm
aufbewahrt werden. Angeregt wird ferner, in die
Sammlung audi Stücke von künstlerischem und
kulturhistorischem Wert aufzunehmen, die bisher
m Kirchengewölben versteckt und dem Publikum
fast unzugänglidi sind, so die „Steinerräbe",
Zunttbecher, den Ariher Delphin, die kulturhistorisch

und künstlerisch wertvollen Muttergottes-
kleid.er der Kapelle „zur sdimerzhaften Mutter auf
dem Riet" usw. Dem Rathaus in Schwyz und dem
.ganzen Kanton kann die Verwirklidiung dieses
Planes nur zur Zierde und Ehre gereichen.

'% Eine bessere Meinung. Bis zum Ueberdruss
begegnen "wir in der Tagespresse den gehässigen
Angriffen der Abstinenten gegen den Genuss al-
koholisdier Getränke. Der weitaus grösste Teil
der'Tagespresse nimmt die Einsendungen der Ab-
stirfenzfarvatiker unbesehen auf, um diesen eine
Gefälligkeit zu tun und die Mode, gegen den
Alkohol zu schimpfen, mitzumachen. Nun hören wir
einmal eine andere Stimme, welche sich mit der
Alkoholfrage kritisch befasst. Unter der Ueber-
schrift „Was lehrt uns Schweizer die amerikanische

^
Prohibition?" schreibt die „Schw. Fr.

Presse" u. a.: „Wenn man von der Prohibition
spridii und nicht Feuer und Flamme dafür ist,
kommt man gerne in den Verdacht, ein Alkoholiker

zu sein. Das ist aber mindestens so ungerecht
und übertrieben wie alles, was von Fanatikern

vollbracht wird. Man sollte eben gerade,
vorurteilsfrei und ohne Voreingenommenheit über
diese Massnahme reden dürfen, die einen halben
Kontinent sehr einseitig beherrscht, und die hin
und wieder audi Europa und unserer Schweiz in
Aussicht gestellt wird. Denn gegen den
Missbrauch, nicht gegen den Gebrauch des Alkohols
wenden' wir uns. Die Prohibition in den
Vereinigten Staaten hat zahlenmässig erwiesen, dass
sie nicht im geringsten zur Besserung der
allgemeinen Moral beiträgt. Im Gegenteil: das nüdi-
iemc Verbrechen ist viel scheusslicher und
brutaler als das Rausdiverbredien. Und weiterhin
sind die indirekten Folgen des Schmuggels und
der Muckerei unabsehbar. Man hat in verschiedenen

Städten der Union eine entsetzliche
Zunahme der Kriminalität nachgewiesen und leitet sie
von der Kurrirption einer durch und durch bestochenen

Polizei her. Om übrigen ist ja in Norwegen, das
audi die Prohibition kennt, ganz ähnlidies der
Fall). Der Ersatz des Alkohols durch Kokain usw.
soll hier gar nicht weiter erwähnt sein; ouch wollen

wir nidit einmal von den unleugbaren gesell-
»sdiafilidien Vorzügen eines mit massigem Wein-
genuss gesegneten Mahles reden. Wir wollen nur
festlegen, dass alle Massnahmen des Fanatismus,
der andern nur aus Freudlosigkeit, Neid und
Eigensucht Verbote gibt, notwendig scheitern und
weit ärgere Erscheinungen hervorrufen müssen,
als die bekämpften selber sind. Wirkliche
Fortschritte "bringt nur der überlegene, verständige
Kampf gegen das Uebel, und nicht der Hass, sondern

nur die Liebe allein hat in der Welt Grosses
und Dauerndes geleistet."
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Schweiz. Jahrbuch für Handwerk und Gewerbe,
4. Jahrgang (Juli 1923 bis Juni 1924), herausgegeben
vom Schweizer. Gewerbeverband. Das Jahrbuch
enthält auch diesmal neben Orientierungen über
die Tätigkeit der Zeniralleitung eine Fülle instruktiver

Artikel über aktuelle Gebiete der Gewerbe-
und Mittelstandspolitik. So über das neue
Zollgesetz, die Stellung des Gewerbes zu den
Regiebetrieben in Staat und Gemeinden, über die
Brotversorgung. das Bauhandwerker'pfandrecht, die
Nachtarbeit in den Bäckereibetrieben, den
internationalen Zusammensd\lus5 des Mittelstandes,
das berufliche Bildungswesen usw. — Wir
empfehlen die Publikation auch unser» Lesern zur
Anschaffung. Zu beziehen beim Sekretariat des
Schweizer. Gewerbeverbandes, Bürgerhaus, Bern.

„Am Häuslichen Herd", Schweizerische
illustrierte Monatsschrift. Herausgegeben von der
Pestalozzigesellschaft Zürich. Jahresabonnement
mit Unfallversicherung Fr. 8.—.

Im Februarheft der Zeitschrift nimmt der
spannende, an immer wieder neuen Zwischenfällen ungemein

reiche Roman: „Der Scharfrichter von Eger"
von Adolf Vögtlin seinen Fortgang. Der Roman
erhält sein besonderes und interessante Gepräge
in der vorliegenden Fortsetzung durdi die Art, wie
der Verfasser die Persönlichkeit Goethes lebendig
und voll gütiger Menschlichkeit in die tiefen Probleme

des Romans handelnd mit einbezieht. — Den
weiteren Inhalt des Februarheftes bildet eine
ausserordentlich interessante und schöne Würdigung
der Persönlichkeit Carl Spittelers und seiner Dichtung

von Dr. Walter Muschg. — Die Zeitschrift
„Am Häuslichen Herd" sollte in allen Volkskreisen
Eingang finden. Ihre Werbekraft liegt in ihrem
prächtigen Inhalt, ihrer gediegenen Ausstattung
und — in ihrem billigen Jahresabonnement.

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

A. Matli. Ch. Magne.
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ZURICH,

&£stectiM>fod

GALVANISCHE ANSTALT

KANZLIISTR.126 TfL.dft. 6?,3f

Orande-Gruyere
<£iqrrem- de

durdi die Bahnhofbuchhandlungen und
Zeitungskioske der grössern Siädle und Saison¬

plätze.

Preis pro Nummer: 40 Cts.

f Kleineres. giiiKeheiidos

Hotel
irt fcrstcr Laue b. Bahnhof zti
vbHtaufeh. Umsatt 1Ä6—2i>0.CHX>
Franken. Grossere Anzahlung.
OfMrteo unter Oilffre 2433 anOtl -
dt# Schweizer
Bittl 2.

Hmcl-Rcvtie.
2433

Violoniste
du Grand Thdfitre Gentive. di-
plöme. cherchc engagement
döns hötel pdur trio nti 5 mu*
siclens. References. BeAtt rd»
pertoire. conCert-danSes. 5t-
mon Chaikin. A4, rue Moflthonx.
Cen&ve. («1979 X) • 8.4»

Oriental. Tepplchrelnlgeng 295
ftldb neuestem, erprobtem Verfahren, uMrtetÄl I» seiner Leistung
Nlrbaral iisS chamische Reinigungsanstalt

für Herren- «od Dameokleider in bester Ausführung,
r. 6.I.O, Kh^MwII bal Bwl. — Ttkpho» Blut, 4730

Versilberung von Bestecken etc.
•SM 10 OaltNfi. nach ChrMtOttctlnanler

VBRNICKLUNG
AaHriacben «Uer MeUBweren.
Albert KSgli 8e*Hltiatr. U, SSM. SB K

Kennen Sie unsere neue Toilette

ilLil&DR9Ä 8
Billiger und schöner als Feuerton!
Besser und haltbarer als Fayence!

Spezialfabrikat «*•

mit eingebrannter
Schutzmarke Nur In „A" Klasse

Wunderbar weicher Glanz
und rein weisse Glasur.

Nur beste

sebweiz. Pat*-

Armaturen .und
erstklassige

Standardinodelle.

BOSSARD, KUHN & CO.
SANITÄRE APPARATE EN GROS

ZURICH ' LUXER*
Sihlquai 75, Teleph. Sei. 8248 Güterstrasse 7, Teleph. 2650'

Kapitalkräftige, gebildete Witwe,
Anfang 4Uer Jahre, sucht

Beteiligung
an bestellender Pension oder
Kinderheim. Rentabilität muss
nachweisbar sein. Schriftliche
Offerten unter Chiffre K 223 L

an Keller Annoncen,
I.uicrn. 2514

Orchestre
Premier ofchö&tfft, 3 feuncs
dames el I monsieur pianiste.
i Yiölone et cello. Trös bons
aftltfcf, Solisten. Chcrchfl en-
Ca£Cf1tdflt dans böte!, restaurant,

cinema. iea«fom. Libre
Id ler tours ou plus tard. Four
trailer s'adressdf b Kapellmeister

F_ M.. posit resUnte.
LUttBfffC. 2ol7s

Gelegenheitskauf
Wegen Nichtgebrauch verkaufen

wir:

1 WäsdiefrfidfBiiaiilafii

16plitzioer torem
1 HaiKlTtaBbseBgapparat

Alle, In KUteni Zustande. —
Offenen an Case «ostale 64.

Montreal. 2291k

Hotel
gut rentierend. mittlerer Grösse

zu kaufen gesacht.
Offerten unter Chjffr* Pc. 1245
V. an PiiblfcUas. Bern. 5399

Wollen Sie wirklich frische
und extra billige

Meer-
Fische

\erlnnucii Sie meine Preise.
Vefsaml dlrekl vom Scthalen
Ail den Kunden. ;>urüi
Ausschaltung des Zwischen'! tndol*
erzielen wir tndeltoso Onalltlt
Und billigste Preise.

wiih. Glaser
folrttaegcn Air Cemestiblesbrsmtie

Zürich. StanipfCnbachpIntz 2
Teleph.: Hott. 6414
Telegr: Glaser Zeh.

iffiall

Einige Schlafzimmer mit
1 tmd 2 Betten von l:r.
350.— an in div. -Holzarten,
eine Anzahl einzelne Betten
kompl.. Kflsten u. Spiegcl-
kflsten, • Waschkommoden.
100 einf. o. bessere Restau-
rarttstUhle. Garderobeständer:

* 2516s
Verkauf Im Möbellaserhaas

Kellet 1.-1 Ease

Drelspfta (Tramllnle 15).

Papier-
Servietten

WA1
JAPAN.

RENGESCCHÄFT

Alb. Gasser A Co .Bern
Direkter Import. 9

Ich suche für einen
Mann eine

Jungen

auf Anfang Mal. Offerten mit
Condltionen unter Chiffre K
1281 U an Pubtlcitas Biel. 5392

Solang« Vorrat gebl.
Halbleinen 160 bl* 170 cm. breit

Fr. 3.50 bis 5.— p m.

^lecb
& Broger. Appenzell.

för die Sdtweizer Ittel-ledoitfii

In deutscher, französischer und
Ultenischer Sprache können zu
oder Zelt vom Zeatralbureau des
Schweizer Hotaliar-Vereins ia Bösel

bezogen werden.

n. hVins et Spiritueux en gros
Fondee en 1881

Agence generale et Depot de

I

s

PORTS & SHERRIES
Speciality:

JIM" „Minor
PORT SHERRY

Port-Wine et Sherry depuis frs. 3.50
Ia bouteille d'origine

Tüchtiger

Ausbeinler
sucht Stelle als Hotclmetzger.
wo Ihm Gelegenheit geboten
wäre. Französisch zu lernen.
Eintritt 15. März. Offerten an
Jos. Ackermann. Austr 109.
Base!. O. F. c. 2763 A. 4889

expd(.. sans enfant.
Ungues, cherche a s
activement avec fr.
15.000 dans hotel de
port Adr. öftres
sous G. N. 2515 *
sulsses des Höfels.

2515k.

parlant 4
intdresser
10.000 *
bon rap-
ddtailldes
Ia Revue

Bale 2.

Kflchengcräuchertc

k Fr. 5.— per Kg. versendet
J, Thatmann. Metiger. Marten.

0. F. 2237 B. 4872

Ein in der Küechliwirtsch&ft
an der ZOrcher Kant.
Landwirtschaftlichen Ausstellung in
Winterthur erprobter, vienö-
cherigcr Kiiecblihcrd (Gas),
•iowie ein grosser Ponten Al«-
mlnittm-Kännchen zu l und 2
Portionen.

Auskunft: Fraueoverein für
Errichtung .alkoholfreier
Wirtschaften. Winterthur. 2467s

Englisch in 38 Stunden
Eelftxflz nirecbei lent n.i aaeb'

titereuuter ud lelchtla».llch«
Methode dirch brlellchei
Fernunterricht

Erioll nrut. BOO BeltiewMt.
BcetlilKtaile Hr Easllicb

„Rasld" la Laxm M.
Protoek» cete« Rtekiwrla.
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Dritte ordentliche

General-Versammlung
der Aktionäre

Montag, den 23. Februar 1925, vormittags 11 Uhr, im Sitzungssaal der
Schweizerischen Nationalbank in Zürich.

TRAKTANuEN:
1. Bericht und Rechnungsabschluss für das Jahr 1924 und Bericht der

Kontrollstelle.
2. Beschlussfassung betr. Abnahme des Jahresberichtes und der

Jahresrechnung. Entlastung der Verwaltung.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Wahlen in den Verwaltungsrat.
5. Wahl der Revisionskommission für das Jahr 1925.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung', sowie der Bericht der Kontrollstelle

werden vom 16. Februar 1925 an in unserem Geschäftslokal (Börsenstrasse 15)

zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt sein.
"Zutrittskarten zur Generalversammlung können vom 16. bis 21. Februar gegen

Legitimation über den Aktienbesitz am Sitze der Gesellschaft bezogen werden. Am
gleichen Orte sind die gedruckten Geschäftsberichte erhältlich.

Zürich, den 4. Februar 1925.

Der Präsident des Verwaltungsrates:
H. Kurz.

Stellen Sie sich Ihre

Tafelwäiter, Brauselimonaden, Syphont usw.

selbst her mit dem

„Lucro-"
Mineralwasser-Apparat für Kronenkork¬

flaschen
(nebenher auch für Syphons oder Kugelflaschen zu

gebrauchen)

Für elektrischen Antrieb, mit direkt angebautem Elektromotor.

Auch für Hand- oder Riemenantrieb lieferbar.
Spielend leicht zu bedienen, keinerlei Fachkenntnisse
erforderlich. Vollkommen automatische Erzeugung eines
scharf prickelnden, dauerhaft mit Kohlensäure imprägnierten

Getränkes. — Verlangen Sie Offerte von der
Spezialfabrik

Carl Malmendier,
Komm.-Ges., Köln 159

MÖBELFABRIK
J. MEER & CIE., HÜTTWIL
Leistungsfähigste und billigste Bezugsquelle für

HOTEL-MOBILIAR
Ausstattungen von kompl. Schlafzimmern,
Restaurations-Sälen, Hallen und Verandas

ERGÄNZUNGSMÖBEL
Sämtliche Fournituren für Betteinlagen wie Drilch, Rosshaare etc.
TEPPICHE — LÄUFER - V O R H A N G S T O F F E
Mastersendungen zu Diensten. — Ständiges Lager von über 200 Zimmer¬

einrichtungen. Referenzen zu Diensten.
Gegründet 1876

mit unse cm 2470

vorzügl. bewährten Spezlal-Material
damit die alljährlichen Erneuerung«- u. Unterha'tungiarbeiten forthin wegfallen. Prima Referenzen.

Teermakadamwerke A.-G-, vormals Gebrüder Sutter, Basel. Tel. Safran 1448.

GALERIE
ST. FRAN?OIS
LAUSANNE

GALERIE
ST. FRANCOIS
LAUSANNE

POUR HOTELS ET RESTAURANTS

COUTELLERIEINOXYDABLE
A MANCHES BLANCS EX NOIRS (VULCANITE)

DE TOUTE PREMIERE QUALITE:
COUTEAUX DE TABLE

A FROMAGE
A FRS. 37.50 LA DZ.

„ „ 32.50 „ „

LA ME1LLEURE QUALITE OBTENABLE FABRIQUEE DANS NOS
PROPRES USINES A SHEEFIELD. 233 ECHANTILLONS SUR DEMANDE

Seratiinaerio

lung eines oebag>
euns

Schätzungen
ßrsepertisens

cftifocBerruer
•xfomebme t5\aw.mfcunsl

<3 urfefcr?

Fachtilchtiges Ehepaar, im
besten Alter und kinderlos.

im Fach einschl. Küche

vollständig versiert und
gewohnt, selbst überall mit
Hand anzulegen, wünscht die

Direktion
eines guten, mittleren Hotels

(event, mit tinanz.
Beteiligung). Käufliche oder
pachtweise Uebernahme
eines nachweisbar rentablen
Jahresbetriebes nicht
ausgeschlossen. Beste
Referenzen. Geil. Offerten unter
H. R. 2503 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

mit fachkund'ger Frau für kommet de
So-umersaLo i in er&lklassiges HoLl
(103 Betten) im Eogadin zur Vertretung

des abwesenden Direktors gesucht.
Gefl.ausführliche Offerten mit Ansprüchen

unter Chiffre 5". D. 2509 an die
Schweizer Hotel • Revue, Basel 2.

Erstkf., wunderschön gelegenes, modern u. komfortabel eingerichtetes

Kurhaus u.Badehotel
per 1. April zu verpachten, eventl. zu verkaufen. cehr grosse, gedeckte
Terrasse mit wundervoller Aussicht, geräumiges Restaurant, prächtiger
Speisesaal. 60 Fremdenbetten. Dependant, mit sämtlichem dazu
gehörendem Mobiliar. 24 Zellen für Schwefelbäder, Elektronydrotberapie-
anlage, eigene Quellen, grosse Parkanlage. Jahresbetrieb. — Sehr
günstiger Pacht- eventl. Verkaufspreis. Tüchtige und seriöse Reflektanten

belieben sich zu melden unter Chiffre d. N. 2507 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

Der Einkauf von Ho'elsilber ist eine Vertraucrtssacne. Eine Firma,
die den Artikel über 100 Jahre als Spezialität fabriziert, kann nur
leistungsfähig sein. Verlangen Sie darum bei Ihrem Lieferanten in

Ihrem eigenen Interesse nur die Weltmarke:

IOULENGEROrf&vrerle Ch, Bonlenger & CI©. Paris. GegiUndet 1810.
Grands priz: Mailand 190»; Brüssel 1910; Turin 1911; Rio-de-
Janairo 1922. — Lieferant erster internst. Hotels u. Schiffsgesellsehaften

Generalvertretung für die Schweiz:

Ernest Weber. ZOridi G, Kronenstrasse 44, Tel. Hott. 42.08

Verkauf nur an Wiederverkäufer. Bezugsquellen werden gerne nach¬

gewiesen.

Direktion
Hotelier, all instehend, tüchtiger Fachmann
mit langjährigen Erfahrungen und grossem
Bekanntenkreis, sucht leitende Stellung in
grösserem Hotel. — Gefl. Offerlen unter
Chifre R. R. 2505 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

PIANOS
DLLCTRIQUES
ORCHESTRIONS

CATALOGUES GRAtis f. FRANCO

CHARRIERE S C
BULLE

FRIRORRG

Seifen, Spezialselfen,
Seifennudeln, Kochseife, Selfenmehl

Schmierseife
liefern vorteilhaft 1

KELLER a CIE., Chemische Fabrik
Stalden I/Emmental

Goldene Medaillen Basel 1921 und Lasern 1923. 190

INSTALLATIONS

Frigorifiques
AVEC APPAREIL AUTOMATIQUE BREVETE

FRIGOMAX"

Economic - Propretfe - S6curit6

Speciaiite pour
chaque branebe de l'Alimentation

S. A. des Anc. Usines MAX THUM - GENEVE

KS

RAM £

SCHUTZ MARKE

"B0MB9RDB,.
SCHUTZ MARKE

Kochgeschirre aus Kupfer Kochgeschirre aus Rein - Nickel

Extra schwere, speziell für Hotels und Institute

Kataloge und Preventive auf Verlangen
Gesucht bei den Hotels gut eingeführte Vertreter

SeCIETA' METAU.UACICA ITAUANA - Milano Via S. Vittore, 10"

Der vorsichtige Hotelier verlangt stets

Teppiche Schweizerfabrikat

Harke ,Baerk
weil er

1. sicher ist, gute Ware zu erhalten;
2 sicher ist, wirklich preiswerte Ware zu

erhalten;
3. damit hilft, die Arbeitslosigkeit zu

bekämpfen ;

4. einen Extra-Rabatt von 5% erhält.

Wir weisen Firmen nach, die Sie mit unsern Fabrikaten
reell bedienen.

Schweizerische Teppichfabrik,
Ennenda (Glarus)

IMOBERSTEG & C!i, A.-G.
Leinenweberei Huttwll / Tlssage de tolle de Huttwil

Gegründet 1850 HUTTWIL Fondee 1850
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REVUE SUISSE DES HOTELiTSCHHEIZER HOTEL-REVUE

Bäle, le 19 fävrier 1925

Les

[ata pi la stalisliw

Basel, den 19. Februar 1925

peuvenl etre obtenus des maintenant au
Bureau central au prix de deux francs l'exem-
plaire.

Droits d'auteurs.
Aux termes de la convention de faveur

conclue le 1er sepiembre 1913 avec la «Societe

des Auteurs. Compositeurs et Editeurs
de musique ». une liste des etablissements
possedant un orchestre permanent doit etre
dressee pour diaque saison.

En execution des obligations acceptees
par la dite convention nous prions done vive-
ment nos honorables societaires de faire con-
naitre ä notre Bureau central, le plus tot
possible au plus tard jusqu'au 28 fevrier, le

nombre des musiciens engages ou dont I

engagement est prevu pour le service de leur
orchestre.

Son! astreints ä livrer ces indications:

1° tous les societaires qui, pendant la sai¬

son, soit seuls ou ensuite d'arrangements
avec d'autres hotels ou societes locales,
occupent un orchestre permanent el n'ont

pas encore conclu de contrat avec l'agent
de la « Societe des Auteurs, Compositeurs
et Editeurs de musique » pour obtenir l'au-
torisation necessaire en vue de l'execu-
tion publique d'oeuvres musicales;

2° tous les societaires possedant un contrat
particulier conclu avec l'agent de la
Societe des Auteurs, mais dont le nombre des
musiciens a subi cette annee un change-
ment ou qui auraient renonce pour l'aven.r
ä avoir un orchestre permanent.
Sur demande ä adresser au Bureau central,

tout societaire recevra un exemplaire de
la Convention conclue entre la « Societe des
Auteurs, Compositeurs et Editeurs de musique

» et la Societe Suisse des Hoteliers.
• • •

Les taxes perques par la Societe des
Auteurs, Compositeurs et Editeurs de musique
-sont de 1 franc par concert, bal ou autre
production musicate avec 1 ä 6 executants et
1 fr. 50 avec 7 ä 18 musiciens.

Pour un meilleur avenir
de l'hotellerie.

La crise de l'industrie hoteliere suisse a
ete une consequence immediate de l'arret
presque subit, provoque par la guerre, du
mouvement touristigue international. Au fur
et ä mesure du retablissement des possibi-
liies de voyager d'un pays ä l'autre, cette
crise s'attenue. La restauration de la situa-
fion financiere de l'hotellerie est hätee par
une propagande aebve et melhodique.

Mais la propagande sera impuissante ä
Tendre ä notre industrie hoteliere son an-
cienne prosperity si elle n'est pas accom-
pagnee d'efforts sinceres, perseverants et
energigues pour satisfaire la clientele qu'elle
nous a procuree, et pour la satisfaire ä tous
les points de vue: accueil. logemcnt, table,
service, distractions, prix.

Car — tous les journaux professionnels
1'ont repete mille fois — il ne suffit pas d'at-
tirer le client; il faut le retenir, il faut le faire
revenir. Le meitleur hotel est celui qui a de
verilables « clients », c'est-ä-dire des hötes
gu'il est sür de revoir a intervalles reguhers,
et non pas seulement des holes d'occasion
gu'il ne recevra plus jamais. C'est cette
clientele assuree et fidele, du resie, qui fait
ä son hotel, tout autour d'elle, la meilleure
et la plus efficace des prcpagandes

Quelques considerations sont ici neces-
saires.

Le grand courant tounstique international
se remettra en mouvement, cela est certain,
mais non plus exactement dans les memes
conditions qu'avant la guerre La catastrophe
mondiale a laisse des traces si profondes
qu'ellcs ne s'effaceront phis desormais On
s'accorde ä dire que le tourisme et les voyages

d'affaires prendront des proportions
encore beaucoup plus vastes qu'avant 1914;
tnais le flot des visiteurs s'eparpillera da-
vantage et dans ce domaine comme dans
lant d'autres la concurrence s'accefiluera

sans cesse de pays ä pays. Enfin la qualite
des visiteurs a subi d'indeniables modifications

L'hotelier dirigeant un etablissemeni
de caractere international doil etudier ces
divers phenomenes avec l'attention la plus
soutenue

immediatement apres la reouverture des
frontieres, le niveau economique, intelleciuel
et moral de la clientele etrangere a ete cer-
tamement inferieur b celui de la clientele
d'avant-guerre Combien de visiteurs pre-
feraienf les stations au bar et au restaurant
ä la vie elegante et cultive des hautes classes

sociales Mais une amelioration s'esl de-
jä produite, meme une amelioration
considerable el rejouissante Le goüt des belles
soirees, de la bonne musique, des passe-
temps distingues reprend le dessus Et revolution

continue.
Pour donner satisfaction b cette nouvelle

clientele d'apres-guerre, dont une bonne
partie nous ignorait totalement auparavant, il
ne suffit pas toujours de la loger dans des
palaces el de lui faire goüter tous les char-
mes raffines du contort le plus luxueux. Ce
luxe est exige par certaines categories d'hö-
tes, mais non par d'autres, dont les gouts
sont beaucoup plus simples Chaque hotelier
doit done etudier soigneusement, attentive-
ment sa clientele, chercher ä connaitre ses
preferences et y adapter autant que possible
l'organisation de son etablissement sans at-
tendre que des reclamations soient formu-
lees. Au surplus, chacun sail que la plupart
des holes ne «reclament» pas, mais font
en silence leurs petites constatations, quit-
tent la maison l'air satisfait, puis revien-
nent... ou ne reviennent pas.

Trop se presser de moderniser a outrance
est pour beaucoup d'entreprises une imprudence

reelle. L'evolution ä laquelle nous ve-
nons de faire allusion n'est pas encore ache-
vee. Les gouts varient encore considerable-
ment. Les elements issus de la bonne
bourgeoisie cossue et instruite prennent toujours
plus d'extension dans l'ensemble de la clientele.

Mais ils sont accompagnes, en haut,
par nos anciens habitues des classes sociales

disfinguees, auxguels la guerre a ravi
une parlie de leur prestige et de leurs ri-
chesses, en bas par des classes plus populates,

qui nous sont amenees par le deve-
loppement croissant de l'esprit sportif et
touristigue dans les masses. Dans tout ce qui
concerne l'amenagement et l'exploitation de
l'hötel, la patience prevoyante et une cer-
taine souplesse d'organisation semblent done
s'imposer, en attendant le «tassement» qui
nous renseignera definitivemeni et nous per-
mettra de nous adapter avec moins d'incer-
titude aux circonstances reelles, aux faits
constates, et non pas ä un ideal gros de
surprises et de deceptions.

Voici dejä, par consequent, une premiere
conclusion : c'est le public lui-meme qui
nous indiquera peu ä peu les modifications ä
apporler eventuellement ä l'organisation de
nos hotels ; c'est lui qui nous dira, ici qu'il
faut cmbellir et moderniser jusqu'au summum
du contort, la qu'il suffit de bien entretenir
ce qui existe, ailleurs qu'il faut introduce
plus de distinction dans le service ou, au
contraire, le simplifier pour le rendre moins
onereux ä nos visiteurs.

Mais comment reussirons-nous ä connaitre
les gouts de notie clientele, qui n'ose pas

toujours les manifester ouvertement Evi-
demment, une intelligente observation nous
dennera deiä de precieux renseignements, a
la longuc surtout. Et puis nous avons la
grande ressource de la conversation. En fai-
sant eri scde de gagner la confiance des
holes, nous finirons bien par obtenir petit ä
petit des confidences qui nous seront par-
fois d'une reelle utilile. Notre personnel aus-
si. s'il est sincerement attache ä la maison,
peut nous donner d'excellentes indications,
car il est en rapports plus frequents avec la
clientele. Enfin, qui nous empeche de mettre
ä la disposition de nos holes un registre ou
ils peuvent consigner leurs observations,
dans le sens de la louange comme dans celui
de la critique

Cependant cette souplesse de l'hotelier ä
s'adapfer aux circonstances nouvelles ne
suffit pas encore pour lui assurer le sueces.
L'hotelier ne doit pas limiter son horizon ä
son propre etablissement; il doit recommen-
cer ä vivre plus extcrieurement, comme it le
faisait autrefois, alors que la bonne marche
de ses affaires lui permettait de voyager da-
vantage. Pour l'hotelier, les voyages sont
eminemmeni instructifs. II est tellement ac-
coufume ä son chez lui, en effet, gu'il finit
par ne plus remarques des imperfections
pourfant reelles el preiudiciables. Transporte

ailleurs, il decouvrira du premier coup

des incommodites dont on souffre aussi peut-
etre dans sa maison, ou bien il constafera
des ameliorations qu'il lui serait possible
d'introduire lui-meme. Le veritable hotelier
du reste ne se croit jamais assez experiments

ni assez instruit. I) sail trouver le
temps necessaire pour se tenir au courant dn
progres au moyen des revues»et des livres
professionnels, des conferences, des assemblies

de societes hotelieres, des visiles d'ex-
positions, des conversations avec des
confreres

Ce n'est pas toul encore il faut donner
au personnel le plus haul degre possible de
perfectionnemeni 11 est important, dans le
choix de nos auxiliaires, de donnei la
preference aux employes superieurs ayant une
bonne culture generale et une parfaite
culture professionnelle. L'employe superieur
doit etre un « gentlemen », avec lequel les
hotes distingues eux-memes ne dedaignent
pas de s'entrelenir. Les stages ä l'etrangex
et la connaissance des langues sont
indispensables. 11 ne suffit pas de se plaindre
que la qualite du personnel a baisse en
general pendant et depuis la guerre ; il faut
faire des efforts, chacun dans son hotel, pour
encourager les bonnes dispositions, pour
ameliorer les elements encore malleables,
pour faciliter le perfectionnement profes-
sionnel des jeunes gens montrant des dispositions

favorables. Par contre il faut rendre
ä la classe ouvriere, sans les regretter, les
employes qui veulent absolument lui appar-
tenir; qui, depourvus de tout ideal, se font de
leur profession une opinion ne pouvanl etre
que pernicieuse pour l'exploitation modele
d'une entreprise hoteliere. L'hotelier doit
s'entourer de loyaux collaborateurs et non
pas d'ennemis.

Enfin, et c'est par la que 'nous termine-
rons ces considerations generales, il faut d
tout prix revenir au Systeme des families
d'hoteliers. II s'en trouve encore heureuse-
ment diez nous, de ces families qui ont su
meriter une renommee depassant de beaucoup

nos frontieres. Mais la crise, ici
encore, a eu de funestes consequences. H est
clair cependant que le fils profite mieux que
tout autre des experiences de son pere ; plus
que tout autre employe, il s'ataohe ä la maison

qu'il dirigera et developpera plus tard
et oü il peurra se creer un avenir beaucoup
plus assure et plus confortable que dans la
plupart des professions liberales aujourd'hui
demesurement encombrees. Mg.

Le courtier escroc.
H y a quelques jours, raconte l'«Eclaireur

de Nice», un inddvidu descendu dans un
etablissement des environs de la gare, ä Nice,
se presentait dans les divers hotels de la
ville comme le mandataire accredite des
Guides Baedeker, de Leipzig, et soilicitait
des traites de publicity dont il se faisait re-
metfre immediatement le montant.

Pour inspirer confiance ä fa clientele qu'il
visitait, le courtier montrait complaisamraenf
des pieces revetues de signatures et de
cachets ayant toutes les apparences de l'au-
thenticite.

Cependant, ayant congu des doutes, quelques

hoteliers se renseignerent aupres de la
maison Baedeker elle-meme. Hs apprirent
que cette firme n'avait en ce moment aucun
representant dans ta region de Nice.

Une plainte fut aussitöi deposee au
commissariat de police qui chargea deux inspec-
teurs de la Sürete de redierdier le faux
courtier. Les deux limiers ne tarderent pas
ä trouver ses traces. Ils l'aireterent au
moment oü il rentrait ä son hotel.

Interroge au commissariat, I'individu de-
olara se nommer Karl Bedoe, ne ä Szeged
(Hongrie) le 12 janvier 1888, et demeurer ä
Budapest. II jura ses grands dieux gu'il etait
bien attache ä la maison Baedeker; a l'ap-
pui de ses affirmations, il pToduisit la carte
d'identite dent il se servait pour capter la
confiance des hoteliers.

Le timbre humide de cetle piece attira
(l'attention du commissaire de police par
certaines imperfections. Pour le magistrat, cette
carte etait fausse. Et en effet, une perquisition

operee dans la chambne occupee par Kad
Bedoe amena la decouverte, dans une valise,
du timbre humide qui avait servi a la falsification

de la carte. Dans cette valise se trou-
vaient egalement de nombreux contrats de
publicite conclus pour la plupart avec des
hoteliers de Nice, de la Cöte d'Azur, de la
Riviera iialienne et des principales villes de
la Suisse, de l'Autriche et de l'Allemagne.
L'examen de ces contrats permit au commissaire

de police d'etablir que le faux courtier
s'etait fait remetlre des sommes d'argent

phis ou moins imporiantes, alilant de 300 ä
2.000 francs, par 104 hoteliers frangais et
dtrangers.

Reconduit au commissariat apres cette
perquisition. Bedoe ne cessa de protester de
son innocence, menaqant meme le commissaire

de police d'une intervention diplomatique

s'il persistait ä le considerer comme un
escroc. Cette assurance et cette morgue ne
devaient pas resister longtemps a 1'habile
«cuisinage» du magistrat. Bedoe fondit sou-
dain en larmes; puis, doucement, avec
resignation, il entra dans la voic des aveux. II
reccnnut qu'il n'etait nullement l'agenl de la
maison Baedeker et enumera la longue serie
de ses dupes. 11 avoua avoir coinmis pour
plus de 300.000 francs d'escroqueries, dont
10.000 francs b Nice. Bedoe avait du reste
perdu eel argent au jeu; il n'avait sur lui
qu'une somme de dix francs.

L'escroc international qui s'appretait ä
quitter Nice au moment de son arrestation, a
ete defere au parquet.

Les hoteliers qui lui ont remis des traites
de publicite sont pries de se presenter au
commissariat de police de leur quartier qui
recevra leurs pJaintes. Cellcs-ci seront en-
suite centralisees entre les mains de M.
Helly, directeur de la police d'Etat.

» • •
Apres avoir repu une coupure de l'anticlc

ci-dessus, nous nous sommes souvenus d'une
affaire semblable, concernant egalement le
courtage de publicite pour le Guide
Baedeker et qui nous avait occupes en 1920 dejä.
A cette epogue, un individu, se disant
representant de la maison d'edition Baedeker,
se presentait chez des hoteliers suisses et
leur demandait un acompte sur le prix cfin-
sertion. Nous nous renseigneknes aussitot
aupres de la maison Baedeker. Celle-ci nous
repondit pax telegramme que le guide pour
la Suisse venait de paraitre et que seule du
reste l'agence d'annonces Publicitais dtait
autorisee ä accepter des insertions et des
paiements. Pubdicitas ä son tour nous
declare gu'ä ce moment aucun de ses reprd-
sentants ne prenait de commandes pour
Baedeker. Quelques jours plus tard, une
lettre de M. Karl Baedeker nous confirmait
son telegarmnie. En la pubHant, nous etions
en mesure d'ajouter que l'escroc se donnait
le nom de Bedö et qu'il aivait visile surtout
les hotels de la region du lac des Quatre-
Cantons. II s'agdt evidemment du meme indi-
vidu; qui se fait pincer ä Nice guatre ans et
demi apres ses premiers exploits en Suisse.

Le teleautographe ä l'hötel.
It s'agit ici d'un appareil dest'mä ä rem-

placer le telephone pour communiquer, avec
une surete parfaite et sans etre gen£ par tc
bruit, entre les diversesr'parties de l'hötel.

Grace ä cette commode installation elec-
trigue, tous les mots ecriis ä l'appareil emet-
teur sont reproduits aussitot et sous la meme
forme ä l'appareil recepteur. La personne
qui envoie le message ecrit avec un crayon,
muni de deux fines iiges metalligues se mou-
vant fres facilemeni et sans qu'on y prenne
seulement garde, sur une feuille de papier
de 5 cm. sur 12; ä l'appareil recepteur tra-
vaille un crayon semblable, dont les mou-
vements sont commandes pax deux tiges
identigues.

Si Ton veut ecrire un message, on presse
d'abord avec la pointe diu crayon sur un petit

commutateur; cela suffit pour que l'appareil
recepteur se prepare de lui-meme ä

ecrire egalement. Comme preuve que cette!
preparation s'est bien accomplie, une petite
Iampe s'allume ä l'appareil emetteur.

Quand la feuille de 5 sur 12 cm. est rem-
plie, et si le message n'est pas termine, on
n'a qu'ä presser sur un bouion et une nouvelle
feuille de papier remplace la premiere, ä
remission comme ä la receplion. Une nouvelle
pression sur le petit commutateur, et les
deux appareils sont de nouveau preis ä fonc-
tionner.

Le travail de ce curieux mecanisme de
transmission de I'ecriture est fres exact; diaque

nuance des traits traces ä I'emefteur est
reproduite telle quelle au recepieur. Celte
iransmission a meme une valeur documen-
taire, chaque message pouvant etre muni
d'une signature valable.

Mais le teleautographe a encore sur le
telephone d'autres avantages importants, en
particulier dans les hotels. Chaque message
est communique et reproduit d'une maniere
durable, ce qui permet constamment de le
presenter ä l'envoyeur comme piece ä Tap-
pui et de s'assurer de la personnalite de
l'envoyeur par sa propre ecriture. L'appareil



fonclionnant d'une maniere exclusivemeni
automatigue, il n'est pas necessaire de le
faire desservir en permanence par un
employe special. Meme dans les locaux bruyants
oil une conversation telephonique n'est guere
possible, par exemple ä la cuisine en plein
travail, le teleautographe execute impertur-
bablement sa transmission silencieuse. L'em-
ploi de Pappareil est exlraordinairement
facile et le premier venu peut s'en servir, puis-
que les seuls mouvemenls indispensables
sont ceux de l'ecriture. La transmission est
aussi rapide qu'au telephone. Avec un seul
appareil emetteur, on peut envoyer simul-
fanement un message ä six ou huit appareils
recepteurs. de sorte qu'un ordre, par exem-
pile. peut etre communique en mSme temps
ä plusieurs departements de l'hötel. Outre
la valeur documentaire que nous avons deiä
signalee, la transmission ecrite a le grand
avantage d'exclure completement les erreurs
d'audition, si freguentes dans l'emploi du
telephone. Ceci est particulieremeni important
lorsqu'il s'agit de transmettre des nombres,
la similitude de prononoiation de certains
chiffres donnant souvent lieu ä des confu-
lions. La transmission des commandes du
service des etages aux divers departements
qui les executent peut etre constainment sur-
veillee et contrölee. Les maisons qui ont intro-
duit le teleautographe, en combinaison avec
les signaux electriques lumigeux, peuvent re-
vendiquer la qualification d'hotels tranquil-
les, les ordres de tous genres n'etant plus
donnes ä voix haute. Les clients remarqueut
bien vite celte absence de tout bruit desa-
greable et enervant, ce silence si favorable
au repos, et ils en sont reconnaissants ä
l'administration de l'hötel. Le nouveau con-
fort du aux decouverles de la technique est
ainsi avantageUX pour tous les interesses:
les hoteliers, leurs hotes et leur personnel.

(Traduction libre de « Das Hotel »,
Cologne.)

Le nouveau palace cl'Ostende.
Nous avons signalc rdcemment a nos lecteurs

t'autorisation donnye d'ydifier o Ostende un seul
palace sur l'emplacement des actuels Hotel
Continental et Hotel de TOcean, acquis par la Sooie-
fe anonyme des grands hotels du littoral. La
dite sociele explode deja le Littoral Palace et lc
Rochester. Quand elle disposers de son nouvel
immeuble, elle sera la plus puissante affaire hö-
leliere de la cöte beige.

L'emplacement du futur hotel est le plus
enviable d'Ostende. Le palace de la Societe des
grands hotels du littoral domitvera toute la plage
diic et fern paraiire bien petits ses voisins et le
kursaal lui-meme. En effet, une fois termine, il
sera non seulenvenl le plus grand eiablissement
du littoral, mais il ponrra prendre rang ä cold des
colosses amerieains

l.e nouveau palace comptera onze etages et
mille diambres. II aura un garage, souterrain si
on le considere par rapport ä la digue mais en
fait au niveau de la rue Royale, poüvanf contenir
400 voifures Presque toutes les chambreS auront
salon, salle dc bains, cabinet de toilette, !c tout
du dernier contort

On amenagera en outre de nombrcux appar-
tements avec suite de salons divers el dispositions

speciales pour grands personnages voya-
geant oft sejotirnant avec tout un personnel prive.

11 y aura au rez-de chaussee des salons de
reception, des restaurants, une salle de lecture, un

bar, des buffels divers el une rolonde centrale de
pres de mille meires carres avec galerie de ma-
gasins.

On trouvera egalement dans les bätimenis du
palace un ensemble de Salles pour spectacles,
concerts, attractions diverses, lesquelles pourront
rivaliser, comme ampleur et comme luxe, avec
le kursaal lui-meme.

La fagade sur la digue mesurera pres de 80
metres; celle donnant sur la Rampe de l'Yser
aura 41 meires el celle de la rue Royale 18
metres. Les iravaux commenceront l'hiver prochain
pour la parlie representee par l'actuel hotel de
TOcean. Iis seront interrompus pendant l'ete, pour
permettre l'exploitation partielle el progressive
durant les saisons.

L'enlreprise reviendra ä 18 millions de francs
beiges. II y a lä de beaux profits ä realiser pour
toutes les industries d'Osiende et de la region,
aussi bien apres que pendant l'edification du
palace. L'archiiecte est M. Albert Foberl," qui a deja
consiruit plusieurs edifices remarquables. L'ex-
terieur, con?u d'apres les prineipes de simplicity
pratique observes par l'architecture vraiment ä la
page, sera en pierre brute et lisse, sans vains
ornements. L'ereciion se fera d'apres le Systeme
americain: armature de fer toute prete ä etre
montee le jour du commencement des travaux,
beton, ciment arme, toutes matieres ininflam-
mables.

Chaque etage sera desservi par plusieurs es-
caliers, sans compler les batteries d'ascenseurs.
Quinze ascenseurs sont prevus au plan. 11 y aura
un poste de defense conlre 1'incendie et des de-
gagements perfectionncs pour cas d'urgence.

L'approbation officielle a ete precedee d'en-
quetes et etudes approfondies par les bureaux
des differents services publics interesses ä ces
enormes travaux: eaux. egouts, gaz, electricite,
incendie et, pour l'Etat, les Ponts et Chaussees.

On espferc n Ostende que les habitues des
grands palaces inlemationaux arriveront nom-
breux quand ils seront surs d'en irouver un digne
d'eux sur cette plage ä la mode.

(D'apres «L'Etoile beige», Bruxclles.

L'hygiene de l'hiver.
Un dicton affirmc que l'hiver est une saison

phis saine que l'ete, parce qu'on se garantit plus
facilement contrc les effets du froid que contre
ceux de la chaleur. Cette fois encore la sagesse
populaire a raison : la saison qui parait la plus
rigoureuse est aussi la plus salubre pour ceux
qui out une habitation saine. des vötements
chauds, une bonne nourriture.

Mais les variations de la temperature sont fre-
quentes en hivcr.

l.'bumidite, malsaine pour tous, l'cst parlicu-
lierement pour les nrthrifiques, qui lui sont re-
devables de douleurs articulaires, de coryzas, de
bronchitis

Les personnes lymphaliques, moins sujettes aux
rhumatismes, le sonl davantage aux inflammations

des poumons. Un peu d'humidife aux pieds
et les voilä atteintes d'un rhume qui degen^re
rapideme.nl en brondiiie, s'il n'est coupe ä ses
döbuts par des boissons diaudes, des tisanes
ptcfovnles

Lorsque Thumidite coincide avec une temperature

superieure a la normale, les maladies con-
lagieuses font leur apparition.

La grippe sevit avec plus ou moins de malice
; la tuberculose a une recrudescence de

vitality ; la rougeote, la scarlatinc, Terysipyte, les
oreillons font des victimcs.

Les grands froids sont aussi ä redoutcr par
toutes les personnes dont la circulation est de-
fectueuse, soit d'une facon permanente, soit ä la
suite d'une maladie ou d'un exces; par Celles
dont Tage a durci ou oblitere les arteres; par les
vieillards, les affaiblis, tous ceux que defend mal
une vitalite amoindrie ou dcduic.

Tous ont ü craindre en cfTet les congestions
de toute nature qui peuvent affecter le cerveau,
les poumons, les*intestins. Taction du froid aug-
mentant notoirement la pression arterielle.

Pour les porteurs d'affections pulmonaires de-
venues chroniques, ce n'est pas le froid vif et

sec, ni meme l'humidite ou Ve grand froid qui sont
ä craindre, mais les brusques diangemenis de
temperature; e'est pourquoi les medecins con-
seillent dc moins en moins le sejour des pays
chauds aux iuberculeux, mais plutöt un air pur ä
temperature relativement constante.

lie froid et l'humidite ne sont pas seuls ö in-
crimincr comme processus des maladies con-
tractecs pendant l'hiver ; la mauvaise hygiene y
a aussi sa grande part.

Les appartemenis trop diauffes, oil 1'air n'est
pas ossez rrequemment renouvele, les reunions
nombreuscs dans des snlles mal aerees, sont ou-
tant de causes de moindre resistance pour I'or-
ganisme. II taut done, avant tout, prefcrcr la
meihodc d'cndurcissement ä la methode dc
preservation ä outrance.

C'esi en supprimont la sensibilite du coli el
de la face, en les exposant sans fourrures ni
cadie-nez de laine au froid, qu'on eloigne le plus
sörement coryzas, torticolis, rhumes, angines.

Lc vetemenl d'hiver doit etre chaud ; les
chaussures doivent eire impermeables. La mode
des petits souliers et des bas minces, qui a son
esthetique et son agrement, doit s'incliner de-
vant l'hygiene. Le froid aux pieds ne resiste pas
ä la marche si les chaussures sont bonnes.

Les gros mangeurs supportenl plus facilement
l'hiver que les autres. L'hiver est la saison par
excellence pour les diners en ville ; Talimenlation
la plus substantielle est mieux supporlee que
dans les aulres saisons ; les viandes fortes, les
corps gras sont adm.rablement utilises, pendant
les grands froids .comme materieux de combustion

hydro-carbones.
L'hiver n'apporie pas que des maladies; il

occasionne des troubles de moindre importance
qui cependant sont ires douloureux. Les engelu-
res, causees par le froid et la mauvaise
circulation, pourraient etre evitees par un traitement
interne preventif.

Les arseniaux, Tiodure de fer, l'huile de foie
de morue, le quinquina, les preparations con-
tenant de I'hamamelis en font la base. Les
frictions des extremites avec de l'eau de Cologne,
du beaume de Fioraventi le eompletent.

Lorsque la tumefaction apparait, on arrete
son developpemeni par des applications dc tein-
ture d'iode, ou de teinture de Rabanhia ou de
Gavac.

L'hiver cause aussi des nevralgies faoiales
ires penibles ; ces nevralgies ne resistent pas ä
la quinine qui en est le remede heroTque, au py-
ramidon, ä Tantipyrine, ä Taspirine.

11 cause enfin des geripures ou crevasses, que
Ton guerit par des frictions d'eau de rose et de
glycerine (100 gr. de chaque additionnys de 5 a
10 gr. d'acide gallique.)

(« La Seniinelle. ») M. Desdiamps.

L[Association suisse des proprietaires d'autos-
camions a tenu, samedi 14 fevrier, son assemblee
generale ä Neudiätel. Elle a entendu un rapport
de gestion et les communications relatives au
dioit d'enlree sur la benzine et' ä la legislation
federale sur les automobiles. Grace aux efforts
de Tassociaiion, une reduction de laxe de 23 ä
15 francs par cent kilos a ete obtenue sur la
benzine; mais cctie reduction n'o ete votee jusqu'ici
que par le Conseil national. II manque Tadhesion
des Etats, que Tassociation espere obtenir
encore. — La question de la responsabilite civile
des conducfeurs d'autos-camions a ete egalement
etudiee par le comiie, qui a constate que cette
responsability est plus grande en Suisse que dans
les autres pays. Ces questions doivent etre reprises

par les Chambres federales qui, avant de se
prononcer dyfinitivement, ont dycide d'attendre
les decisions de la conference internationale qui
se tiendra ä Paris au printemps et qui s'occupera
de la reglementation de la route. — L'assemblee
a adopte les comptes de- 1924 et le budget de
1925. La cotisafion a ete fixee ä 25 francs pout le
premier camion et ä 10 francs par camion supple-

mcnlaire. — M. Kundig, depute nu Grand Conseil
de Genexe, a ete elu president pour 1925.

Societe Fiduciaire Suisse pour THOtellerie. Les
membres du conseil d'administralion de la S. F.
S. H. elant arrives ou ierme dc leurs fonelion-
(premiere Periode de trois ans), le Conseil federal

propose ä l'assemblee generale des netion-
naires, qui aura lieu lc 23 fevrier ö 11 h. du malin,
ä la Danquc nationale ä Zurich, la Selection de
tous les representants de la Confederation dans
le dit conseil, pour autant qu'ils ne sonl pas de-
missionnaircs. Ce sont MM. H. Kurz, directeur dc
banque a Zuridi, president, H. Bersicr, directeur
de banque ä Lausanne, Dr. G. Keller, consciller
aux Elois, Aarau, F. Leder, directeur de la Banque

cantonale de Zuridi, M. Niggli, directeur de
la Banque cantonale des Orisons a Coirc, W.
Stucki, avocat d Berne. En lieu et place de M.
le Dr. G. Badimann. membre du conseil de direction

de la Banque nationale suisse ä Zuridi, dy-
missionnaire, le Conseil federal propose la
nomination de M. le Dr. Weiler, directeur de TUnion
suisse du commerce et de Tinduslrie ä Zurich.
L'assemblee aura egalement ä reelire les untres
membres du conseil, representant les actionnaires
prives. Desormais, conformcmcnt aux slaluts, le
conseil sera sera reelu diaque anndc par ti
Les series sortantes au bout de un, deux ou troi,
ans seront designees par le sort. L'assemblee ^1-
23 fevrier rev^t de ce dief une importance parti—
culiere, ce qui doit engager les actionnaires ä y
parficiper en grand nombre, afin d'ossurer la
reelection honorable des representants de I'hotel-
leric au Conseil d'adminislrntion, les membres
actuels ayant certainement mcrite cette manifestation

de reconnaissance.
Association ilalienne des höfeliers. Le Conseil

de direction de l'Association italiennc des hö-
teliers s'est reuni le 25 janvier ä Florence. Apres
avoir vote ä I'unanimite l'ordre du jour relatif ä la
campagne contre le tourismc en llalie, que nous
avons dejä publie dans noire dernier numdro, il
s'est occupe de differentes questions pendantcs.
M. te president central Masprone a rendu compie
des rapports dc l'Association avec TOfficc national

pour tes industries louristiques (E. N. 1. T.), les-
quels permettenl d'esperer une communaute d'ac-
fion toujours plus efficace. 11 a ensuiie expose
les resuliats des etudes faites en matiere de credit

hotelier, probiyme qui est depuis longtemps
ä Texamen et qui semble s'approdicr d'une solution

favorable. Des demarches ont -ete effectuees
en vue de Tabolition de la faxe sur lc prix des
chambres d'hotels; des rcsullols importants, quoi-
que encore [>artiels, ont etc obtenus. Apres un
premier examen des compics et du bilan pour l'e-
xercice 1924, le Conseil s'est occupe dc l'ydiange
international du personnel d'hotel et de la creation,

ä cet effet, d'un service special assure par
i'Hötel-Bureau, ä Bale. L'assemblee s'est termi-
nee par un banquet ä THotel de Rome. — Le 28

fevrier auront lieu successivement ä Livourne
l'assemblee sociale et l'assemblee des delegues de
l'Association. A l'ordre du jour: rapport de la pre-
sidence et des reviseurs des comptes sur 1'exer-
cice 1924, bilan, budget pour 1925, nomination des
reviseurs, divers.
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Ouchy. Les journaux annoncent que la 3ocfCt6
immobiliere d'Ouchy (Beau Rivage-Ralace) a
realise en 1924 un benefice de 200.468 fr. (274.542
fr. en 1923), permettant la repartition d'un divi-
dende de 9 %.

Les vins de Payeme. La recolte des vins dc
la commune de Payerne, vignoble de Pully, qui a
atteint en 1924 seulement 17.400 lilrcs, s'est vendue

ä des prix variant entre 1 fr. 80 et 2 fr. 38
le litre, soit au prix moyen de 2 fr. 11 le litre.

Les gaz meilleur marchy. Le conseil communal
de Winterthour a decide d'abaisser te prix du gaz
dc 35 ä 30 centimes le metre cube ä pariir du ler
avril. — Le conseil municipal d'Interlaken a decide

egalement de reduire le prix du gaz de 38 ä
35 cenlimes ä partir du 1er avril

WELTI & (lie.
Vins Fins. EltteHThgen (Lac de Thoune)

Ajjence generale et depot de:
UopoM Plarfepowzmi

Courtier - propr. ä Castelnau-de-Medoc

Robert Oargaud
prtpr-courtier a Pontanevanx (Saone et Loire).

Felix <3r6ft & CP, Cognac

tugfefte citcguot, Reims 26'.'

darum zögern Sie nicht mit der
Installation von Bädern und

DOT* fliessemlem Wasser
Damit erhöhen Sie die Rentabilität

Ihres Hauses u. machen

es zum beliebten Aufenthalt
Ihrer Gäste.

Wir liefern und installieren Ihnen
das Modernste und Beste, nur
dadurch sichern Sie aich dauernden
Erfolg. Holen Sie bei uns Offerte

ein, bevor Sie Ihre Arbeiten
vergeben.

Auch Ihre GMste verlangen es

Rheden:
LUGANO

ST. WORITZ
Gleiches Haus
DECO S.A.

Milano 'Genova
Merano' Siresa

K9MS0RT&1
HABEN SIE DUSCH UNSERE

GOTEN APPARATE UND
FEINEN INSTALLATIONEN

Besuchen Sie unsere Ausstellungen
Verlangen Sie unverb. Ingenieuibesuch

Telephon
Ho1t7Q24

B I^U Goelheslr.18jbVKVVfl Stadelhofen

Sanitäre Anlagen 'Zentralheizungen/Wirm-
wasserbereihingen elc. j ederArt und Umfangs

J. DIENER, Vtii
ERLENBACH (Zdl.)

(Gröute Weinkellerei am reckten Züridiceeufer)

SpeziEilltSt:
Ostschweizer- und West-

schweizerwelne 273

grosao Auswahl in TIrolorwolnon
couraate Fremdwolac

ff. Flaschenweine

Sie erhalten von uns nur
erstklassige Apparate, zweckmässig

konstruierte Armaturen
und Garnituren, Verbesserte

aseptische Installation, absolut
geräusch-und geruchlos. Jede
Anlage wird auf Grund grosser

Erfahrungen eingehend
studiert und nur durch

zuverlässiges Monteurpersonal
installiert.

Beste Referenzen im In-
und Auslande



Viande de pore. On sait qu'il y a conflii entre
les dlcvcurs de pores et les acheteurs pour I'aba-
tagc, ccs derniers offrant, parait-il, des prix trop
bas. Dans certains villages, !es paysans ont es-
saye d'aballre chaque semaine quelques pores,
qu'ils ddbitent ä 3 fr. ou 3 fr. 20 le kilogramme,
alors que les bouchers n'en offrcnt plus que 2 fr.
60 ou 2 fr. 80

Chiffres index. Les iravaux prcliminaires pour
la creation d'un chiffre index suisse sont prüs
d'arriver ä icur fin. Les associations 6conomi-
ques int£ress£es ont donnd leur assentiment aux
propositions presentees par la majorite desmem-
bres de la commission de spdcialistes creee en

son temps. II nc reste plus ä liquider que quelques
pcfifes divergences.

Les nouveaux prix du pain. A Geneve, les
patrons boulangers tont d6cid6 de porter le prix- du
pain de 55 h 62 cent. 11 sera de 60 cent, ä Nyön,
de 63 cent, ä Lausanne, de 64 cent, ä Montreux,
de 65 cent, ö Zurich. Les boulangers de Berne le
portent de 57 ü 63 centimes. Ceux de Bale se
confentent d'une augmentation de 4 cent, et ven-
dent leur pain 60 centimes. — Pour reagir contre
le rencherissement du pain, le parti spcialiste
reclame la reorganisation du monopole des edre-
nlcs.

'"J' Baisse du bid ä New-York. Une baisse subite
des cours du bid s'est produife ä New-York le

'
6 fdvrier. Elle est atiribuee au fait que les exe-
cufeurs fesfamenfaires de M. Julius Fleischmann,
surnomme le « roi du levain », deedde subitemerrt
In veillc, aurnient donnd l'ordre de jeter sur le
mardid fous les stocks de bid dont celui-ci etait
ddtenteur. De nombreux speculateurs ont ete rui-
nds. — Les notes officieuses n'en continueront
pas moins ä nous raconter que la speculation ne
jouuit aueun role dans la haussc.

La vie ä Londres. Le coüt de la vie a con-
siddrablement augmente ä Londres depuis le
ddbut de l'annee 1924. Le pain, le lard, le jam-
boh, le beiirre, les pommes de terre ont fortement
renchdri. Le mauvais temps ayarrt die defavorable
ä la pdche, la rarete du poisson a fait monter
le prix de cct aliment. Le prix du the a aussi
augmente par suite du devcloppement de la
consummation mondiale. Les prix des oeufs et de
la margarine se sont en gdndral mbintenus, ian-
dis que Ton enregistre une legere baisse sur le
fromage et le sucre.

Le bid el la speculation. Suivant les jour-
naux, des scenes iumultucuses se sont produites
dcrnieremcnt ä la Bourse des bles de Chicago.
a la suite de tentatives d'accoparement ayant
provoque une hausse exageree, des ordres de
vente considerables sont parvenus des Etats de
l'Ouest Les speculateurs ont ete pris de oani-
qye et sans des ordres d'achat venus de 1'Est,.
la degringolade eut ete complete. Les jours sui-
vants, de nouveaux ordres de vente ont encore
accentuc quelque peu la baisse. Les exporta-
teurs en ont profile pour achetcr plus d'un million

de boisseaux ä destination de 1'Europe.
Boeufs et iaureaux de boucherie. En abrogation^

d'une decision anterieure, I'Office veterinaire
federal a decide qu'ä partir du ler mars, les
boeufs et taureaux de boucherie provenant de
l'Allemagne du Sud (Bade-Baviere-Wurtembergl,
mis au benefice d'une autorisation d'importation
prcalablement delivree, seront acceptes ä la fron-
tiere pour la visite sanifaire veterinaire en vue
de leur importation par les bureaux de douane des
gores et stations de diernins de fer, s'ils sont ac-
compagnes de certificats de sante ct d'origine
regulieremcnt delivres, dans lesquels, en outre,
il, est continue que les animaux proviennent de
regions indemnes de maladies contagieuses.

L'industrie suisse du tabac n'est pas saiisfaite
des resultats de 1'annee ecoulee. L'une des causes

du ralentissement des affaires reside dans
le relevement formidable des droits de douane
intervenu au ddbut de 1924. De 25 fr. par quintal,

taux d'avant-guerre, les droits sur les tabacs
bruts ont passe ä un niveau variant entre 170 et
1200 fr. par quintal, selon les sortes et la
destination D'autre part, l'augmentation des droits
sur le tabac manufacture, cigares, cigarettes, etc.
a eu pour consequence ta creation en Suisse de
succursales de maisons etrangeres, qui usenf de

moyens de propagande et de vente beaucoup plus
puissants que ceux des maiscms suisses. Le re-
cul du chiffre d'affatre est particulierement
important en ce qui concerne les « bouts ».

Les chambres de bain ä Geneve. La section
de Geneve de l'Association suisse des maitres
ferblantiers et appareilleurs publie la «mise en
garde » suivante: « Certains ferblantiers-installa-
teurs font paraitre, depuis un certain temps, des
annonces dans plusieurs journaux et qui laissent
supposer, vu leur imprecision, que le public peut
se procurer des salles de bain pour des prix ex-
cessivement bas. Quand on va au fond des cho-
ses, on s'apergoit que les prix indiques ne con-
cernent que les appareils, ce -qui ramene le coüt
de la diambre de bain dans son ensemble aux
prix normaux de tous les spdcialistes. Nous en-
gageons done foutes les personnes desireuses de
faire installer une chambre de bain ä se rensei-
gner d'une manifere approfondie, et ä ne pas se

^laisser tenter par des prix prdiendus avantageux
et qui ne le sont pas en realite.»

Le coüt de la vie, L'Union centrale des
associations patronales suisses publie le resultat dc
son enquete sur le prix de la vie au ler jan-
vier. On sait qu'au ler janvier 1925, le prix_ des
denrees alimentaires dtait de 63 % plus eleye
qu'au ler juin 1912; il a augmente de 2 % en chiffre

rond en 1924, avec legere baisse dans le
premier semestre et tendance ä la haUsse dans le
second. Depuis octobrc 1920, moment oil la cour-
be a atteint son point culminant, la baisse est
de 32 %. — Pour le bois dc chauffage, le char-
bon, le gaz, l'electricite et le petrol.;, on constate

une baisse de 5 % en 1924. Au 1er janvier
1925, l'augmentation etait ici de 66 % par rapport
ä l'avant-guerre; la baisse a ete de 39 % depuis
octobre 1920. — L'annee derniere, le prix dc

t l'habillement a augmente de 2%; la haussc a
porte sur presque tous les articles, ä l'excep-
tion des diaussures. Baisse depuis octobre 1920;

25%. — Une enquete portant sur 28 localitds
accuse un rencherissement des loyers de plus de
50 %; la hausse moyenne est de 55 % pour les
logements d'employes et d'ouvriers dans les vil-
les. — Le coüt global de la vie a subi un renche-
rissement de 1,5 % du 1er janvier 1924 au ler janvier

1925. Le rencherissement est de 65 % par
Tapport au ler juin 1912. II y a une baisse de 22 %
en moyenne sur le chiffre maximum d'octobre 1920.

Foire coloniale. Le gouvernement fran?ais a
decide de parliciper ä la Foire coloniale de
Lausanne. Un comite a ele charge d'organiser la
section franpaise. La presidence en a ete confiee
ä M. Beau, ancien gouverneur general de 1'Indo-
Chine et ancien ambassadeur de France ä Berne.

Rais d'hölel « en gros ». Le correspondant du
«Journal» ä Madrid signa'.e que tous les voya-
geurs et le personnel d'un grand hotel d_e cette
ville, recemment inaugure, ont die depouilles pendant

ta nuit de leur argent et de leurs bijoux par
d'audacieux malfaiieurs qui les avaient endormis
au moyen d'un puissant narcotique.

Aprds les Jeux olympiques. Le resultat financier

n'ayant pas atteint le total prevu, les treize
compagnies d'assurahces qui avaient signe une
police contre l'insuffisance des recettes, apres
avoir verifie les operations du comite olympique
franqais, ont verse sans discussion au dit comite
la somme de 1.228.901 fr. 66. On constate que
la precaution de l'assurance n'a pas ete inutile!

Echanges internalionaux d'employes? Le bloc
national allemand du Reichstaq a pose une petite
question au gouvernement du Reich dans laquetle,
apres avoir rappele que les autorites de la ville
de Bale empechent 1'entree d'employes allemands
dans cette ville pour y exercer leur profession,
il demande au gouvernement s'il est pret ä prendre

des mesurcs afin que les demandes de travail
en Allemagne faites par des employes suisses
soient traifees de meme faqon qu'a Bale.

LTiofellerie italienne el la presse. Nous avons
publie la resolution dans' laquelle l'Association

italienne des hoteliers decide entre autres de
mettre ä I'index les journaux du monde entier qui
ont participe ä la campagrve de presse contrejes
pelerinages et le tourisme en Italie. Suivant vune
information reproduite par la «Tribune de
Geneve », la liste suisse comprend quatorze journaux

de toutes les regions et de tous les partis
politiques.

On rectifie. Au cours de la recente discussion

au senat franqais du projet de prelevement
de la taxe de sejour ä Paris sous forme d'impot
sur les mcubles, le rapporteur a affirme qu'au
nombre des capitales etrangeres ayant introduit
la taxe de sejour se trouvent Rome et Turin. Le
journal «11 Piemonte» fait observer que Turin
n'est plus la capitale de I'ltalie depuis 1865 et
que la taxe de s6jour n'existc ni ä Turin, ni ä
Rome. Comme on le voit, 1'argumentation dii
rapporteur parisien manquait un peu d'exactitude!

Radio et droits d'auleurs. La Societe des au-
teurs espagnols a pris l'initiative de convoquer
un congres international de radiophonie ayant
pour objet d'etudier l'application dans tous les
pays des principes de la propriete intellectuelle
aux Oeuvres litteraires et musicales executees ou
reproduites par radio. Les hommes de lettres,
societes d'auteurs, de compositeurs, d'editeurs et
toutes associations s'interessant ä cette question
d'une si vitale importance, sont convies ä ce congres

qui doit se reunir ä Madrid les 16, 17 et 18
moi 1925.

Statistique genevoise. Personnes dcscendues
dans les hotels et les pensions de Geneve du
1er au 31 janvier: Suisse 3353, France 969,
Allemagne 431, Grande-Bretagne 376, Etats-Unis 220,
Halie 202, Holtande 147, Espagne 77, Belgique 64,
Pologne 58, Autriche 57, Tchecoslovaquie 37,
Grece 34, Japon 30, Turquie 29, Russie 24, lion-
grie 23, Suede 23, Danemark 21, Amerique 20,
Argentine 20, Yougoslavic 20, Bresil' 19, Indes 16,
Chine 15, Canada 14, Roumanie 14, Armenie 10;
autres Etats de 1'Europe 36, de TAmerique 33,
de l'Asie 1, de l'Australie 8. — Total; 6401
personnes, contre 5506 en janvier 1924.

Les annonces irompeuses. Dernierement un
journal romand publiait l'annonce suivante: « Service

de table. — J'envoie 4 nappes, 24 serviettes
et 6 couieaux garantis acier contre rembourse-
ment de 6 fr. suisses. Ecrire: Gras 5, rue de la
Palud, Marseille (France). » — Cette annonce avait
dejä paru en janvier, sous le nom d'Amedee Cril-
lat, dans divers journaux. Des personnes des cantons

de Fribourg, Neuchätel et Berne ont envoye
6 fr. ä I'adresse indiquee. Elles ont requ de
minuscules Carres de papier en guise de nappes
et serviettes et 6- couteaux de mauvaise qualite,
le tout ne valant pas deux francs.

Hotellerie parisienne. L'assemblee generate
annuelle de la Chambre syndicale des Hoteliers
de Paris s'est tenue le 4 fevrier, sous la
presidence de M. G Rougier, qui dirige depuis quinze
ans les travaux de cet important groupement
professionnel. Apres avoir approuve les rapports
et les comptes de l'exercice ecoule, l'assemblee
a proc6de ä Telection presidentielle. M. G. Rougier

ayant demissionn6 en raison de son etat de
sante, le bureau presentait comme son succes-
seur M. Jean Albisson, vice-president, par 56 voix
sur 73 votants. Au vote du bureau, le dcuxieme
candidat, M. Labbe, fonctionnaire de groupements
economiques, avait recueilli 15 voix. L'assemblee
ratifia le choix du bureau et elut president M.
Albisson. M. Rougier fut acclame president hono-
raire et les membres de la Chambre syndicale
lui offrirent, cn temoignage de leur reconnaissance,

un tres bei objet d'art.
Hygiene de I'alimenlalion. Le comite de la

Societe des veterinaires vaudois a demande au
Conseil d'Etat de faire inspecter les viandes et
toutes les preparations de. viandes (volailles,
poissons, gibier, crustaces, conserves) par des
veterinaires, surlout dans les centres urbains, oü
la fraude est plus facile. Le Departement de l'in-
terieur a repondu que le Service sanitaire cantonal

etudie actuellement les ameliorations ä appor-
ter ä l'inspection des viandes. — Cette question
touche l'hotellerie de tres pres; e'en est bientöt
fait du mouvement des etrangers dans une ville
ou une region oü des « incidents » se produisent

irop frequemment dans le domaine <de l'alimenta-
tion. II est certain par exemple que la recente
affaire de Chavannes, soigneusement publiee dans
les plus infimes details par certaine presse qui
s'attache ö faire du repiortage tapageur sans s'in-
quieter des consequences de cette espece de de-
nigrement systematique, a ete de nature ä faire du
tort ä Lausanne ville d'etrangers. L'hotellerie a
tout inieret ä stimuler et ä appuyer les efforts
du Service sanitaire, tout particulierement en ma-
fiere d'alimentation.

:®$oe«s®3»s«9©$

Trafic 3
Le nombre des gares et stations des diemins

de fer federaux a passe dc 729 en 1921 ä 750
en 1924. La gare centrale de Zurich a eu le plus
fort developpemeni du trafic, lequel a augmente
dans la- proportion dc 26,4 ä 40,1.

Les trains de saison Allemagne-Engadine, qui
devaient circuler jusqu'aux 14 et 15 fdvrier,
seront maintenus jusqu'ä la fin de fdvrier ä cause
du grand nombre de touristes encore annonces
pour l'Engadine. Les nouvelles de la saison ä
St-Moritz sont excellentes.

Le grand junker lri-moteur. Dans l'apres-midi
du 10 fevrier ont eu lieu ä Dübendorf les premiers
vols du grand appareil Junker, muni de trois mo-
teurs et consiruit entierement en metal, qui doit
assures le service aerien avec TAHemagne et
1'Autriche. L'appareil, qui a 28 metres et demi d'en-
vergure, transported deux pilotes et dix pas-
sagers.

Sans-fil en train express. Un sans-filiste fran-
<;ais, M. J.-H. Menars, a effectue quelques
experiences dans le rapide Hendaye-Vintimille en se
servant simplcment d'un des fils d'eclairage d'un
wagon du P.-L.-M. Grace au montage de deux
lampes d'un principe nouveau et d'une sensibilite
tres grande, l'operateur a reussi ä entendre deux
amateurs americains ei une station australienne.
C'pst un commencement.

Pour ameliorer les relations ielephoniques. Ls
direction generale des teldphones se propose
d'apporter les ameliorations suivantes dans le
service telephonique interne et international. Au
cours de l'annee sera ouvert le trafic par cfible
Bäle-Francfort-a.-M. de meme que le service par
cable Geneve-Berne-Olten-BSle. On se propose
egalement d'etablir trois nouvelles lignes avec
I'Autridie entre Zurich et .Vienne, mais elles ne
pourront etre mises en exploitation qu'en 1926.

Loi sur les automobiles. Le 4 mars se reunira
ä Berne la commission du Conseil national char-
gee, sur la proposition de MM. de Rabours et
Ladienal, de proceder ä une nouvelle etude des
articles 30 ä 49 du projet de loi sur la circulation
des automobiles et des cycles. On sait que ces
articles concernent la responsabilitd civile et Tas-.
surar.ee obligatoire. Un collaborates de «La
Suisse» ü Berne, toujours bien informe dans les
questions concernant I'automobilisme, croit savoir
que Ton songe ä attenuer dans une certaine me-
sure la responsabilitd imposee aux automobitistes
par le projet primifif.

Tableau du Conseil federal suisse. Cette simili-
gravure tres soignee des portraits des membres du
Conseil federal pour l'annee 1925 recevra le meme
bon accueil que ses devancieres; elle constitue
une decoration murale patriotique tres populair-
pour salles d'audiences, bureaux, antichambres,
etc. Au centre du groupe se trouve, pour la
premiere fois, le portrait du Fribourgeois Jean-Marie
Musy, qui, president de la Confederation, continue ä
rendre au pays de signales services comme chef
du departement des finances et des douanes. Le
nouveau tableau est en vente dans toutes ' les
librairies et chez les editeurs, Art. Institut Orell
Füssli, Zurich.
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kästen am vorteilhaftesten

FRANKFURTERLI
hervo*regeoder, feinster Qaslitit,

Wurstfabrik

Spezialität der

RUFF Metzgerei
Zürich 48, Uetlibersstrasse

PoitcoHa von 10 Peer Fr. 8.—
24 „ „ 18.-

MUSTERCOLIS
4 Pur Fr. 2.50

fmoco Ins Haus, resen Nnduishme. Sie haben also kein Porto
und keine Verpaacun^ tu xahlen. Geren Einsendung dieses
Inserates und 10 Briefmarken k 20 Rp. kostet du Muster*
Coli« nur Fr. 2.— franko, ober our für Hotels und ResUursnts

niAt für Private. 271

Vins fin3 de Bordeaux et de Bourgogne

L. ROSENHEIM & FILS
Bordeaux, Nuits-Samt-Georges

Grands vins de Champagne

PERRIER-JOUiT & CIE.
Epernay

Grands ejus de Porto

A. J. da SILVA & CO.
Porto

C. TOCQUART, Agent Gistal, LAUSANNE
282

'

1

Et.V. £ t t~lScflQ
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Ueber 1200 Stüde in der SAweiz im Betrieb.
HUNDERTE von Anerkennungen beweisen deren Vorzüglichkeit.
UNENTBEHRLICH für Hotels, Restauranis, Cafes, Conditoreien,

Pensionen etc.
UNVERBINDLICHE Probelieferung. Prospekte durch

F. ERNST.ING..ZÜRICH 3
We5t5tras5e 50-52* Te!eph.:5eln.20.28

Unbestritten die ichSnita und bSsts

Hotel-Wäsche
in Leinen, Halbleinen and Baumwolle sowie

komplette Hotel-Ausstattungen
fix und fertig genaht. — Nameneinwebungcn — liefert direkt

ab Fabrik, die

Leinenweberei Morgen
Paul Matthys, Morgen am See

Verlangen Sie Preise und Muster.

£.KOCH

nur beim Spezialisten.
Bei Oualitalsarbeil sehr massige

Preise

WÜRZ!
£3

jiiiBK I^EX ^ON

SIPPE

Demnndex dans tous les HoteTs & Restaurants de ler ordre la qualite
„Cordon Bleu" cognac ayant 35 ans d'äge garantis.

Die alte Stammfabrik von

(ehemals sogen. C a f i - E x t r a k t
| offeriert ihr unubertroffeoes Fabrikat in Buchsen 1 Vi» L 21/y,

5 und 10 Kilos Brutto und in grössern Buchsen Netto.

Nebst allen Sorten Cafis roh und geröstet
empfehle als besonders vorteilhaft die beliebten Röat-Cafe-

Mischungen von 104

Löwen-Caf6 u. Hausha!tungs-Caf6
(Marke gesetzlich geschützt)

i*. 104

Zn beziehen in den meisten besseren Handlungen:

Gustav Himpel, Rapperswi!
|

Spezlalhaus für Caf6, Tee und Catao

l I
Kunst feuerwerk und Kerzen jeder
Art, Schuhcrime „Ideal*, Bodenwichse,

ßodenöl, Stahlspine, Eis*

sig-Esseos 80 ®/o ete. liefert in
bäter Qualität biHigat G* EL
Fischer, Schweixer Zündholz-und
Fettwaren • Fabrik, Fehraiterf«
Gegr. 1860. Gold. Med.Zörich 1894.
Veriangen Sie Preise und Muster.

13^ Filialen

Ochsen-, Rind-, Kalb-, Schal-
und Schweinefleisch. Nlerstflcke,
Kalbslolzen. Kalbscarrds. sowie

SchalulEOts nod -carrds
emoliehlt iortwkhrend zh vor¬

teilhatten Preisen

Hdifinid G. Llttti, Thon

C. F.
Telephon 1.47.

6544 B. 422

Zepfengoirt,
Scbimmolgerselt
Wurmfraea

bei FlaMhankorkis
doreh Anweadaaf

tob Bucher'«

O PATENT O

ntiiie-lEin
ausgeschlossen I

Protpckt« durch

Cffstu-Verluy, Lszen
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Aide de reception. Gesucht für Ute Sommersaison tu erst-** klassiges Hotel im Engadin jüngerer Aide de reception;

gewesener Kellner bevorzugt Eintritt ca. I Juli
Bewerber mit prima Zeugnissen wollen sich melden Chiffre 1874

ft adraelster-Masseur. tüchtiger, gesucht \ou Badhotel fur
Saison Mai-Oktober Offerten mit Referenzen und Photo

erbeten Chiffre 1910

ftuchhalter-Kassier, I.. absolut bilanzsicher und sprachen-
kundig, in erstklassiges lahresgeschäft nach Davos

gesucht. Vertrauens- und Dauerstellung Eintritt Anfang Mar/.
Otferten mit Zeugnissen und Bild, sovile Angabe'von Reieren-
zen unter Chiffre OF 330 Ch an Orell Fussli-Annoncen, Chur.

If Q5]

fhef de cuisine, tres capable, est demande par h6fel de^ 100 lits en Suisse trancaise Place a Pannde Chiffre 1912

Chef de rdception-Sekretar. tüchtige Krau gut präsentierend
und gewandt im Umgang mit feinem Publikum, gesucht

von März bis Oktober. Offerten an Ed. Kling, Hotel Meurice.
Lausaime-Ouchv. (1915)

Chefkochin. thchtige, gesucht fur Kantine Gut bezahlte Jah¬
resstelle Nur Person nut can/ guten Rereren/en wird

berücksichtigt. Eintritt 1 oder 15 Mdrz Clnnre 1908

Commis salle-restaurant, deux jeunes, bien styles, bien re-
commandös. bonne garderobe, demandes pour saison

d'etö. Ecnre avec photo, references, äge au Grand Hotel
Belle Vue. Digue mer, Wenduyne, entre Ostende Blanken-
berghe (Belgique). propr Florent Machieis (185b)

Qirektor. Gesucht aui 1 April luchtiger Direktor tur gros-
seres Hotelanternehmen 2 Ranges in der Ostschweiz

Eventuell lahresanstellung Fachleute nut guten Referenzen
belieben Offerten mit Zeugmskouien zu richten an Schweizerische

Hotel-1 reuhand-Gesellschaft. Zurich. (1918)

/Seneralgouvernante, durchaus tüchtige, selbständige, gesucht
für Wallis fur die Sommersaison, Juni-Septeniber

Chiffre 1M>1

besucht in gutes Hotel der Zentralschw eiz Bureaufrauleiii.
1. Mai bis Oktober, nette Tochter Deutsch und Franz

für Bureau und Service, muss auch Klavier spielen. Aide de
cuisine, junger Koch mit guter Lehrzeit neben Patron 1

Mai bis Oktober; für Restaurant und 10 Fremdenzimmer gut-
präsentierend. nette gewandte Tochter, die den Service
kennt, deutsch und franz sprechend Muss für den Winter
gut nähen können Eintritt 15 Marz. Fanuliaie Behandlung
Ebendaselbst kann ein tüchtiges, sauberes Kucbenmädchen
sofort eintreten bei gutem Lohn Gefl Offerten mit Zeugnis-
kopien und Photographie erbeten Chiffre 1920

/Sesucht ms Berne*- Oberland. Saison Mai-Oktober in Hotel
mit 70 Betten. 1 Chef de cuisine. Lohn ca 1500 Fr

Aide de cuislnc Kaffceköchln, Oiflce-Gouvernaiite. Bureau-
irauleln, Saaltöchter. 1 engl sprechendes Zimmermädchen,
1 Wäscherin. 1 Glätterin, 1 Gaststubenmadchcn. Onerten
mit Zeugnisabschriften. Photo und ALersangabe erbeten

f hi'ti e 1922

Qesucht in erstklassiges lahresgeschatt nach Graubundeu zu
baldigem Eintrat. 1 Office- und Economatgouvernantc.

1 Chasseur-Llftier. sowie mehrere spraehenkundige Etagcn-
Servler- und Saaltochter. Offerten mit Bild und Zeugms-
kopien erbeten C h ufre 1 «09

Qesucht fur die Sommersaison in gutgehendes Hotel 2
Ranges, eine tüchtige, spraehenkundige Obersaaltochter,

die dem Service von ca. 120 Personen vorstehen kam
Daselbst eine tüchtige KaBeekdchln. 1 jüngere Köchln neben
Chef, 2 Zimmermädchen. 3 Saallehrtochter. 1 Unterportier,
1 Kuchenbursche. Offerten mit Zeuginsabschniteu und Ge-
haltsanspruchen an Postfach 12390. Engclbcrg, (1910)
/Sesucht für die Sommersaison m Hollenkurort am Vier-waldstattersee Tüchtiger Einzelkoch, entrcmetskntidig.oder event tüchtige Chefkochin. Tüchtige I. Saaltochter,
sprachenkundig und gut präsentierend, tüchtige, selbständige
Glätterin. Ferner eine Saallehrtochter, sprachenkundig
sowie eine willige Kochlehrtochtcr. Offerten mit Zeugnissen
und Gehaltsanspruchen an Hotel Degenbalm Morschach.

('911)

W* Achtung!
Beilage des Briefportos zur Weiterbeförderung
der eingegangenen Offerten gefl. nicht vergessen.
Bei Nichtbeachtung treten in der Weiterleitung
der Offerten oft unliebsame Verzögerungen ein.

»V *- --'V

Gesuch per sofort in fahresstellc sprachenkundige Cafd-
Halle-Töchter. Serviertochter. Zimmermädchen.

Ebendaselbst zweite Kaffceköchln f Cafc-Halle. Officepersonal.
Offerten mit Zeugniskopien und Photo erbeten an C.rand HotelCurhaus. Davos. (1914)

gesucht in Hotel Ranges nach I uzern tur soiort 1 Kaffee-
a

Pcrsonalkocfcln. 1 KoclilehrllnE. 1 KellnerlehrIlnK,
1 Angestellten-Zimmermädchen, i Etagenportier. Fur spaterEm tüchtiger, selbständiger, sprachenkundiger Chef de rangeinige Saalkellner. 1 Saucier. 1 Llitler-Chasseur. 1 Etacen-
gou>ernante (Gouvernante gdndrale) eine II. Lingöre. Offerten

mit Zeugnisabschritten. Photo und Gehaltsanspruchen er-beten Chiffre l')U7
Aesucht in erstklassiges Bcighotel iur Sommersaison Eine

Kaffeckochln. 3 Küchenmädchen. 5 Saaltochter.
Chiffre 1906

Qesucht in Grand Hotel der fran/ Schweiz. Badeort Chef
c i w xS.e tucJ,lt'Ker, sparsamer solider Mitarbeiter,
Saucier, Patissler. Casseroller. Kuchenmadchen, Silber-Ha"dwascher oder Wäscherin, Etagenportjcr,

Zimmermädchen. Saaltöchter, Chasseur. Liftlcr. Offenen mit BildZeugniskopien und Altcrsangjbe erbeten Chiftre 1905

Aesucht für Hotel Rossli in Luzern am kommende Sommer¬
saison 1 Sekretärin (englisch sprechend) 1 Gouver-
• «LAlde ?e. cuisine- Saaltochter. Zimmermädchen. Por-tiers, Officemadchen. Kuchenmadchen. Ltngärc. (1*97)

Qesucht m erstklassiges Hotel im Oberengadm (so Betten)auf kommende Sommersaison durchaus tüchtiger
Kuchenchef. Patlssier (jüngerer), tüchtige Obcrsaaltochter und
Saaltöchter. Restauranttochter. Concierge. Etagen-Portier,
einige Zimmermädchen. Glätterln-Lingörc und 1 Bureaufräulein.Nur gut empfohlenes Personal wird berücksichtigt Offerten
mit Photo und Zeugnisabschriften erbeten Chiffre 1898

gesucht in gutes Berghotel der Zentralschweiz fur kommende
^ommersaisot) mit Eintritt 1 Mai. 2 Saallehrtöchtcr, 1

Haus- und Kellerhursche. I Casseroller. 1 Küchenmadchen.1 Angestellten-Zimmermädchen. 15. Mar 1 jüngerer
Oberkellner, tüchtig und sprachenkundig, event auch Obersaaltochter.

gut präsentierend und im Restaurantserviee gründlich
i l' vjuin«i, 1 Sekretar-Kassler. perfekt im Journal.Concierge, 1 Littler. Offerten mit Zeugniskopien und Photoerbeten Chiifre
Aesucht: Aide de cuisine. tüchtiser. selbsumlicer. Palis-
U-H Ii Ke"1^1'' Burcauaniänger und Wäscherin. Eintritt 2.Hälfte Marz, Anstellung bis ca. Mitte Oktober. Offerten anHotel Vitznaucrhof. Vltznau. (1903)

/Sesucht für Sommersaison 1 Sekretärin (end tu Wor und^ Schrift 1 Gouvernante. Zimmermädchen, Saaltochter
(Engl erwünscht) Conclerge-Conducteur (bed «.ngl Auto-
lahrer) Portler. Aide de cuisine-Patissler. Angcstelltenko-
cbln, Kaffeekochln. Casseroller, Gartner. Kuchen-ntnü Office-
madehen. Onerten mit Photos erbeten an Park-Hotel Gemnn
Kandersteg. (1900>

/Sesucht von erstklassigem Hotel im Engidin (nut Sommer-^ und \\ intersaison) aur kommende Sommersaison Küchenchef

m kl Brigade Concierge. Aide de rdeeption. Zimmerkellner.

Saaltochter. Zimmermädchen Portiers. Nur ganz
tüchtiges Personal kommt in Frage Ofierten mit Angaben über
bisherige Tätigkeit. Beilage von Zeugnissen und Photo
erbeten Chittre 1901

/Sesucht tIir die Sommersaison Tuchtiger solider Kuchen-
chef, mit besten Referenzen Etagenportiers. Saaltochter.
Lingörc, Glätterin. Otterten mit Zeugniskopien

Gehaltsanspruchen und Altersangabe au Grand Hotel & Sursclva,
Waldhaus-Films. (1923)

besucht in Hotel I Ranges» des Engadins tur die nächste
Sommersaison l Küchenchef. 1 Saucler, 1 Rotisseur, 1

Patissler, 1 Casseroller, 2 Zimmerkellner. 2 Restaurantkcll-
ner. einige Commis. verschiedene Saaltochter und 1 Vestl-
bulsaaltochter. Ausführliche Otterten event mit Bild und
Zeugniskopien erbeten Chiftre 1927

/Sesucht in erstklassiges Hotel des Obercngadins tur näch-
sten Sommer 1 Conducteur und 1 Liftler, englisch und

rranzosisch sprechend Otterten mit Bild und Zeugniskopien
erbeten Chiftre 1928

{Sesucht fur kommende Sommersaison in gutes Hotel ms
Wallis, ein tüchtiger AHelnkoch, der auch in Patisserie

bewandert tüchtiger Conducteur-Portier der 4 Hauptsprachen
mächtig Zimmermädchen, Kaffeekochin, Casserolicr, Küchen-
madehen. Ofterten mit («ehaltsanspruchen erbeten Chiftre 1888

/Sesucht aur nächste Saison (April bis November) 1 Kuchen-
Economat-Gouvernante, 1 Office-Gouvernante, 1 Ober-

Glattcrin, 1 Zimmermädchen, etwas englisch sprechend, 2
Oificemädclicn, 1 AngesteHtcnzImmermadchen. Ofterten mit
Photo und Zeugnissabschritten erbeten Chiifre 1873

/Sesucht tjr die Sommersaison nach Burgen&tock eine tuch-
tige Hllfskochln, sowie Glätterin. Onerten nnt Zeugniskopien

Photos und Lohnanspruchen erbeten Chiifre 1870

besucht aut nächsten Sommer von erstklassigem, grosse
rem hotel im Engadin (Sommer- und Wintersaison)

Oberkellner. Chef de rang, EtagenkeHner, Commis de restaurant,

Saaltochter. Baunaid od Barman, Conducteur, Liftlcr,
Zimmermädchen, Portier. Economat-Gouvernante. Offfccbursche
und Gartner. (.Innre 1868

gesucht in grosseres, erstklassiges Hotel (Engadin) mit
Sommer- und Wintersaison Etagengouvernante, Lingerie-

Gouvernante, Glätterin. Wäscherin, Lingeriemadcheu, Kaffce-
und Angestelltenkochiii. Chiffre 1S6>

gesucht; Einzcl-Kochln oder Koch, restaurationsgew andc
Onerten mit Ausw eisen und Lohnanspruchen erbeten

_____
Chiftre i860

gesucht: Fur Somnttrsaison in Hotel der Kategorie II a von
100 Betten in lntcrlaken Oberkellner, deutsch, tranz

englisch, wenn möglich italienisch sprechend, einige
Saaltochter, Saallehrtochter, Aldo-Gouvernante oder Stutze der
Hdustrntt, Llftler-Conducteur (sprachenkundig), einige
Zimmermädchen, Lingöre, Lingerlemadclien, I. und II. Aide de
cuisine, Casseroller, Kuchenmädchen und Oificemadche«.

Chiffre 1858

gesucht tur die Sommersaison in Berghotel 2 Chefs de ser-^ vice, l Sckretar-Bucbhaiter, 1 Bureau-Volontarin, 2
Gouvernanten, englisch sprechende Restauranttochter, 1 Portler,
1 Kaffceköchln, Office- und Kuchenmädchen. Haus- und Kei-
lerbttrschcn. Ofterten mit Zeugnisabscliritten, Bild und Ge-
haltsanspruchen erbeten

^ Chiffre 1859

gesucht tn Bergho*tl Selbständige, gewa. dte Chefkochin
oder Einzclkoch, spraehenkundige Saaltochter und Haus-

burscho-Portler, der Garteuarbeit versteht Eintritt April-
Mat OfteriL i mit Zeugnissen Pho o und Gehaltsanspruchen
erbeten Chiffre Hb5

gesucht tur grosses Satson-Hcuel ersten Ranges i i Holland
1 Oberkellner, 1 Concierge, l Chef de rdeeptfon, l

Obersaaltochter, 1 ßuffctdanic, l Kaffeekochin, 2 Zlniuicrgouver-
nanten, Saaltochter. Nur solche Bewerber und Bewerberinnen
welche bereits in grossem Hausern mit Erfolg tatig gewesenwerden gebeten, Offert«, mit Bild und Zcugnis-Absehritten zusenden an die Direktion K irluu.s Hus ter Dum Noordwyk
aan zec (Holland) (1849)

gesucht von erstklass Bergliotel aut de So imersaisonuehtiger A.de de cuisine. Monatslohn Fr 45U—5u(» Pa-
tlssler-Eiitremctier, Müh itslohn Fr 400—, Glätterin. Casse-
rQlicr- (Inttre 1850

gesucht vom Kurhaus Bellevue-1 ouris'en-Hotel aut Kleine
Scheidegg (Berner Oberland) iur die Sommersaison, ca

25 Mai bis Oktober
Obcrsaaltochter und 2 Re^tauranttochtcr, snrach- und aerviec-

gew andt
Kuchengouvernante. sc u*-.n AI ers.
Officegouv ernante,
Kaffeekochin,
Personalkochln.
Saaltochter, wenn mj.uJj rngl
Scrvlertochter tur loin ste «»»üb«.
1. A'de de cuislnc-Saucicr,
Silbcrpittzer-Kuchenbiirsche-Cnsserolier.
Conclerge-Conducteur,
Etagen-Portier.

Anmeldungen mit 7eugt skopi-j ini t Photo an C.ebr Seiler
,_B< nlge.i bei liner! iktn (lS-is)

gesucht für giosses Hotel der Zentralschw eiz 1 Etagcn-
porticr und 1 Liftlcr. beide englisch sprechend, terner

ein Wäscher tur Maschinenbetrieb gleichzeitig auch als Heizer
Ohe-tt i von nur best emptohlenem Personal erbeten

hiftre 1820

gesucht in erstklassiges Hotel des Obercnsndin«. mit Som-
nar- und W inter.u,on 1 Sekretar-Kassier. 1 Bureau-frau.cin: I Oberkellner, nur erste Krait Chefs de rang;Co nun Is; Saaltochter; Scrvlertochter (Caie), Zimmermädchen;

Hilfszimmcrmadchcii; 1 Etagenporticr; I Wascher oder
ganz tuehtige I Wascheriii; Lingerie-Mädchen: Glatteriii:
1 Gartner. Bei gegenseitiger Konventenz gute WinterfellenOfferten an Hotel Cresta P ilace Celerlna (1823)

gesucht in bii.uln Barglio'cl (ff0 Betten) absolut selbstän¬
dige gewandte Chefköchin, Kuchenmadchen. seriöse,

gew Saaltochter, Officemadchen. das auch im Servieren
auszuhelfen Int * tüchtige ilnike Wäscherin. Offerten nnt Zeug-
inskopien erbeten Chiffre 1511

gesucht in grosses So nmerliotel im Engadin Saison Mai-Sep-ttmbci
Etag< iigoiiv ernante
Officegouv ernante
Küchengouvernante
Kuchcnpcrsnnal: Cheis, de partie und Commis
Oberglatterln
W'aschezelchnerin tur Waschanstalt
Chefs de rang
Commis de rang
I. Servicrtochtcr fur \cstibulc
Serviertochter für Bfcrrcstaurant
Saaltöchter
Glätterinnen
Kaffcckuchin.
Leiterin ttir separat geführte \illa
B'ireaufraulein. sprachgew andt, iahrcss eile auf Ver»\alltings-

biirenu
Anmeldungen mit Zeugniskopien und GchaKsinsprüchen
erbeten. Chiftre T726

gesucht per Mitte April in erstklassige Kuranstalt der Nord-
-»chweiz sprachenkundiger Korrespondent-Chef de

reception (deutsch und irauzosisch perfekt), tüchtige, gewandte
Etagengouvernante. Offerten mit Zeugniskopien, Photo und
Gehaltsanspruchen erbeten. Chiffre 1894

gesucht fur grosseres Kurliotel des Unter-Engadins au!
1 Mai 1 gute Kaffee- und Personalköchln, terner auf

Atttang Juni ertahrenen Oberkellner, sowie tüchtige Servier-
tochter, Chiffre 1890

gesucht in Hotel I Ranges, mit Sommer- und Winier-Sai-
sou. im Berner Oberland 1 Oberkellner, 1 Chef de

Cusine, 1 Aide de cuislnc, 1 Patissler, 1 Kaffec-Haushaltungs-
kochin, 1 Economat-Küchengouvcrnante, 1 Llngere (gelernte
Weissnäherin) Eintritt Juni Offerten mit Altersangabe, Zeug-
ms-Copieu und Photo erbeten Chiffre 1891

spreeucio
eintr igliüie \ er>ri te isstclle

gesucht in Hotel int Berner-Oberland. Saison 20 Mai bis
20. September 1 Sekretärin, engl, sprechend für Journal

und Kasse, 1 Gouvernante tur Etage und Economat, 1 tüchtiger

Küchenchef. 1 Kaffeekochin, 1 Kuchenmadchen, 1

Casseroller, 1 sprachenkundige Obersaaltochter, 2 Saaltochter, 1

Officemadchen, 2 Zimmermädchen, 1 Etagenportier. Chiff. 1892

gesucht zu baldigem Eintritt, krättiger Junge als Kochlehr-
Ilng, nicht unter 16 Jahren, in erstklassiges Hotel Offerten
mit Photographie und event Zeugnissen erbeten

Chiffre 1885

gesucht für Sommersaison 1925 in erstklassiges Hotel des
^Engadins Economatgouvernanten. Glätterinnen und Näherin.
Offerten mit Zeugniskopien und Photographie erbeten.

Chihre 1748

gouv ernante d'econoniat, tüchtig und energisch französisch^ und deutsch sprechend gesucht I mtrut Ende Marz
lahrcsstclle Otterten mit Zcugn xknpicn und Photo in Hotel
Btau-Rivige Genf. (1917)

gouv ernante generale, cncrgique capable jiossedant bien le
irancais, est demanüce pour une station en Auvcrgne.

Adresj»er les öftres a Madame Dissjt. \ ilH France, Cannes.
(1890)

|/ochin. tüchtige gesucht neben Chei Oücrten nnt Zeugnis-
Kopien und Gehaltsanspruche erbeten Chittre 1924

|/ochln. jüngere selbständige tur kleineres Passantenhotel
gesucht Jahresstelle Lohn Fr 130 bis 150 Eintritt 15.

oder 20. Marz Onerten an Frau Hödel, Hotel Baren. Intcr-
'afcen- (1926)

l/ocliin, jüngere tüchtige, selbständige, in Jahresstelle ge¬
sucht Offerten niki Lohnanspruchen an Hotel Krone,

Einsiedeln. (1867)

j/uchcnchef, erstklassiger, nur nut prima Zeugnissen gesucht
Eintritt 15 April Zeugnisse, Photo und Gehaltsanspruche

au W aldsanatonum Arosa. (1852)

|£uchenclicf, tüchtig solid entremetskundtg tur Hotel mit
ca 80 Betten im Engadin gesucht Sommer- und Wintersaison,

je drei bu> vier Monate Otterten ttut Zeugniskopien
und Gehaltsanspruchen erbeten Chiftre 1925

^\bersaa!tochtcr, tüchtige, zuverlässige, gesticht Eintrat
1 April. Prima Zeugnisse, Photo und Gehaltsanspruche

an W aldsanatonum Arosa. (1853)

demande. Maitre d*hötel, gouv ernante d'öconomat, de
lingerie, cuislniöre ä caiä, liftlcr. femmes de chambres,

portiers et filles de salle Entree 15—20 mars. Offres au
Grand Hotel et Palace. Vevej. (1878)

fi" demande dans hotel de Ier ordre de la Suisse fruncaise
pour la saison mars a novenibre 1925 un che! de cuisine

trös capable et econome, connaissaut la patisserie Service a
part pas de table d hote Pour ia meine durec un Saucier
ou un premier Commis. Envojer offres avec pretentions de
salaires et ccrtiticats Chiffre 1861

Dremlöre de salle. experunentee sichant le traucuis. l'alle-r mattd et 1 anglais est desiree Place a 1 amide, bons
gages Inutile de se presenter sans de serielles references
Offres a L'Helvetie. Hotel des Families. Montreux. (1890)

£aaltochter. Gesucht auf Anfang Marz in Passantenhotel
bescheidene, selbständige Saaltochter, die auch den Re-

staurautserv ice versteht, tranz sprechend Offerten mit Zeug-
niskopicn und Photo erbeten Chiffre 1862

Cckrctar, gut englisch sprecl end. mit Schweiz Verkehrs-
wesen vertraut, tur Auskunttsbureau gesucht Reiereuzen

und Photo an Grand Hotel. Brnnncn. (1902)

Cekrctar. junger Mann, zur weitern Ausbildung per April
goucht Otterten unter Bahnposttach 20967 Zurich. (1919)

Ccrviertochtcr. tüchtige, sprachenundige. tur die Sommer-
saisoti in rai(-Res*aurant-l ea room gesucht. Offerten

mit Zeuguisopien. Photo und Altcrsangabe an Postfach 7919
Schuls-Tarasp (Engadin). (1813)

Cous-directeur-Chef de reception, jeunc. demande. hotelier
possedant hotel important, saison ete et hiver. cherche. pour

le seconder et le remplacer, jeune Sous-directeur-Chet de
rdccption experunente et träs capable datis les differents
services nctif de toutc confiance. Pretörd Suisse romand,
nourrait l'mteresser d#ns la suite. Ne correspondra qu'avec
candidal founussant reierences de Ter ordre comme moralite.
— Offres avec CniTiculum vitac. pretentions a Oct Leresche.
ing a Vnllorbe. (1921)

7iounermadchen. deutsch und franzosiscti' sprechend, in^ Pass iiitenhotei der franz. Schweiz gesucht Eintritt 1.
März lahressteile. Offerten mit Photo etc. erbeten.

Clnnre 1913
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|äBureau & Reception
A Idc-sccrctaire ou S°crctaire-volontalre (demoiselle) cherche** place dtns Ii >»cl Icr orJrc Comiaissance des travaux
de bureui stcnn-Jacti !o parle angiais Ri-terences, certificat.
Ortres a ^ille \ vorne J^ccird, Bognhis s Glind (199)

ftiircnufraulcln. zi verlassige ni.uge, sicltcic Arbeiterin, auch
s«,rviLtgewandt und an Grossbetrieb gewohnt, sucht per

sofort oder i.tr Suson Stelle in gut irequeimcrtes Haus
Clnnre 2i6

fliei de rwCcption-Dirccteur, Suisse, 30 ans, tres cxperi-^ meine, travaillant dans niaison de luxe, ehcrche enga-
gemeiit po-ir l'ete Meilleurcs references Clnfire 113

^hc! de reccption-dirccteur, 40 Jahre gewandte Kraft, gut
präsentierend, sucht Tdtigkeu bei möglichst baldigem

Eintritt 7entralsehw eiz und event Taltressteile bevorzugt

_
Chiftre 233

Qirektion. Fheoaar im besten \l,er tüchtige Iloteluehleute,
sucht Fngjgemcnt Beste Reiereuzen Chiffre 181

Motcüer. gelernter Xoeh der Iinge Ze.t etil eigenes Geschatt
mit bestem Ertolge tuhrte xueht Direktion oder Gerance

eines Ho eis von 4ü —Cü Betten Ansprüche bescheiden

_____ Clumc 197

Uötclicr (Stusse) dun certain äge ncti.ellement en place a** la montagne cherche situation commc collaborateur du
proprietatre ou directeur, en Suisse ou a Tetranger, pour Ii
reception, caivse surveillance, comptabilite References

Chiftre 176

Cccrötaire (Demoiselle), connaissan; a tond la brnnchc ho-
teliöre, stöno-dact> lo, allemand et frangais cherche place

a l'annee ou potir la saison Rtfe-tonces et certificats a dis-
position. C Ii ufre 123

Cekretar-Yolontar. Deutsch. Italienisch und etwas Fran/o-
sisch. treu und zuverlässig, gut präsentierend, sucht Stelle

in erstklas-. Hotel Franz oder ital. Schweiz bevorzugt
Chiff. e 200

Cekretar-\ olontär. Engadmcr mi: guter Schulbildung und
guten Vorkenmnissen der irauz ital und engl. Sprache,

».der in Hotel I Ranges auf Bureau und Service gedient, sucht
-Stelle in der iranz Schweiz Chiffre 182

Cckretarln. im Fach bewandert Deutsch. Französisch. Eng¬
lisch in Wort und Schritt, sncht Engagement tur sofort

oder später Jahresstelle im Tessin bevorzugt Beste Zeug-
msse und Photo zu Diensten Chiffre ll,0

Cckretarln, sprachenkundig (mehrjähriger Aulenthalt JJ S A.)
gewandte Journalfuhrerin, sucht per soiort Stelle. Gute

Zeugnisse und Referenzen Clnfire 161

Cckrctdrln. junge, gewandte spraehenkundige Tochter mitbesten Zeugnissen und Reierenzeu sucht Stelle. Ch 92

Cckrctaiin-Kassiererin, Deutsch Franz Englisch Maschi-
nenschretben. sucht Saisonstelle in besseres Hote Gute

Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 225

C ekretarin-Kassierin. im Hotelbetrieb bewandert, deutsch,
franz und engl sprechend sucht passendes Engagement

lür Frühjahr Chiffre 210

Cckrctarln-Kasslcrcrin, 28 Jahre, 4 Sprachen, sucht Engagc-
nient aut Frühling für Saison, oder Jahresstelle im Ausland

England bevorzugt Chiffre 158

Cckrctarin-VolontärTn, Deutsch Franz und Englisch in Wort
und Schrift. Stenographie m allen drei Sprachen.

Maschinenschreiben, Sekretärkurs absolviert, sucht passende Stelle
Chi.tr-» 126

Volontär tur Bureau Kontrolle oder Reception sucht Stellew Deutsch und französisch Sotortiger Eintritt Clnnre 185

Vertrauensposten. Fräulein sprachenkundig, bewandert inw allen Branchen des Hoteltaches sucht passenden
Vertrauensposten Frei ab 20 März Reterenzen erstklassiger
Häuser zur Verfugung Chiffre 214

Belegnummern an Inserenten Im
Stellenanzelger werden nicht versandt.

Salle & Restaurant
ftarmald, gute Mixerin 4 Hauptsprachen sprechend, sucht

Frühjahrs- oder Jahresstclle Wurde .auch ans Buftet oder
als Obersaaltochter gehen Chiffre 112

ftarman. routinierter, perfekt in samt! internationalen Drinks,
sucht bulle in der bchweiz fur Sommersaison Deutsch.

Englisch und Italienisch Offerten an Feldner, Barman, Grand
Hotel und Meranerhof Meraiio (Italien) (192)

ftuffetdamc. tüchtige seriöse mit langjährigen besten Zeug¬
nissen und Referenzen aus Grossbetrieben sucht Fti-

gdgeinent fur soiort Chiffre 23!

Vellncr, Hoteherssol n 23 Jahre, mit besten Eigenschaften und
Reterenzen, sucht fur das Fruhjqhr in der franzosischen

Schweiz eine Stelle als Commis de salle oder de rang in
gutes, grosseres Hotel Zuschriften erbeten an Fred Nocst-
Imger, Hotel Balances", Luzern. (54)

|/cllnervolontar. Linger Mann (21 Jahre) gut präsentierend,welcher seit 5 Jahren als Kontrolleur und Kellermeister
in ersten Häusern tatig war sucht auf Juni Stelle als Kellner-
Volontär Franz Schweiz bevorzugt Chiffre 122

Qbcrkcllner, Schweizer gut präsentierend 31 Jahre, der
üfvi Hauptspracheu mächtig, sucht Stelle zu andern.In Betracht kommen nur erstklassige Hauser. Saison- oderlahresbetrieb ^ InfLc 2'1

Oberkellner, 29 Jahre. 3 Hauptsprachen sucht Saison- oder
lahrcsstclle \ lerwaldstattcrsee oder riiunersce Lcvor-

7üit Chitre 189

Oberkellner mit erstklassigen 7eugmssen und Referenzen^ sucht Fruhjahrssaisonsstelle (Februar bis Jmu) oder auch
Remplacement iur kürzere Zeit. Chiffre 125

Obersaaltochter. gesetzten Alters, deutsch franz. und engl.
sprechend tüchtig und gewandt im Service u Umgang,

sucht Stellung fur Sommer- und W interbetneb in Hotel mit
60—90 Betten Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 208

Obersaaltochter, 4 Sprachen sucht Stelle, mit Eintritt Märzw in Montreux oder Umgebung. Event, auch für Hotel-
Restaurant oder Tea-Room Chiffre 232

Obersaaltochter. tüchtige mit guten Zeugnissen, Engl. Fran¬
zosisch und Ital, perfekt, sucht Stelle auf Frühjahr

Dieselbe sucht ebenfalls Stelle fur eine Saallehrtöchtcr, mog-lichxt ms gleiche Haus Chiffre 137

Caallehrtochtcr. Junge, nette Wirtstochter aus guter Fa¬
milie sucht Lehrstelle in gutem Hotel. Eintritt nach

Belieben. Offerten an Berthv Steiner. Gasthof z. Kreuz. Kricg-
stetten (Soloth (J9i)

£ial- oder Restauranttochter, tüchtig und sprachenkundig.
sucht Jahresstelle in besserem Hotel oder Restaurant.

Eintritt nach Beheben Chiffre 51

Caal- oder Restauranttochter, tüchtig und sprachenkundig,
sucht Jahresstelle in kleineres Passantenhotcl. Offerten

an Olga Böhm, Nevada Hotel, Adelboden. (116)

Caaltocliter, tüchtig, sucht Engagement in kleineres, besseres
Hotel im iessin für Fruhlingssaison. Gute Zeugnisse zu

Diensten Chiffre 212

Caaltochter, deutsch und franz. sprechend, sucht Stelle Tes-** sm bevorzugt. Chiffre 108

Caaltochter. Junge, intelligente Tochter sucht Saisonstelle
auf Frühjahr als erste oder zweite Saaltochter, event.

Gouv ernante in erstklass. Hotel. Deutsch, franz und engl,
sprechend, sowie etwas italienisch Offerten mit Lohuangabe
erbeten Chiffre 203

Caaltochter. \veiche einen Servierkurs absolviert hat. sucht
Stelle auf kommende Frühjahrs- oder Sorniner-.aison

Langjährige gute Zeugnisse Chi fre 186

Cerwertochter, tftclnige, deutsch, franz und etwas englisch
sprechend, sticht aut kommende Saison Stelle in Cafö-

Rcstauramt oder Tcu-rooni • Chiffre 115

Ccrvlcrtochter. tüchtige, sucht Stelle in gutgehendes Re-** staurant. wo Gelegenheit, sich in der französischen Spra-
clic auszubilden Chiffre 169

Cervierto^iiior. lunge. senosc deutsch und franz. sprechend.
sucht Stellt auf 1 März event früher in gutes Hotel

oder Restaurant Zeugnisse und Photo. Offerten an Louise
Kuhn, riurluigen (Kt 7ünch) (174)

Cuisine & Office ]
ftacker-Konditor, tüchtiger, solider, durchaus selbständiger," Arbeiter, 6nde der 20er Jahre, sucht auf Sommer Saison-
stelle in höhere Lage. Prima Zeugnisse und Referenzen.
Offerten an W Hartmann. Bücker, Rclnach (Basel). (107)

fhei de cuisine, ruhige, erste Kraft, prima Oekonom. mit^ langjähriger Auslandspraxis. sucht Engagement in nur
erstklassiges Hans Chiffre 217

Cbef de cuisine, seneux. södcntairc et tr&s econome. a>ant
travaille dans maison de 1er ordre, cherche place de suite

ou due a convenir Certificat« i disposition. Chiftre 147

£ücf de cuisine, cxpcrimcntc, connaissaut toutes les par-
ties, sobre et öconome, cherche place stable a l'annee

ou bonne saison d'etc dans hotel de 1er ordre. Bonnes rc-
rcrences Chiftre 155

£hef de cuisine, 38 Jahre, I. Kraft, tüchtiger, ruhiger, in der^ leinen Küche bewanderter Arbeiter, sucht Satsonstelle in
erstklassigem Hotclbctricb. la Referenz z. D. Chuf 152

£ hef de cuislnc, scricux. sobre. econome et sedcntairc.^ avant travaille dans de bonnes maisons. cherche place
stable, d l'annee si possible, dans bon hotel ou eventuelle-
tnent a la saison Bonnes references et certificats a disposition

prochantemcnt librc Chiffre 91

/ftcikocü, tücl tucr. sucht Engagement in Jahres- oder Sai-
sonbe neb in gutes Hans Prima Referenzen. Chiffre 207

/"hef-Kochin, tüchtige, entrejnetskundige, sucht Engagement
für 1 März, event, auch später. Jahresstelle bevorzugt.

Chiffre 145

£ommis-Patissicr, junger, tüchtiger, mit prima Zeugnissen,
deutsch und franz sprechend, sucht Stelle als erster od.

zweiter Conunis per sofort oder etwas später Offerten an
Erwin Grass, Zentralstr 93, Ncuhausen (Schaffh (111)

|/affeeköchin. tüchtige, an selbständiges Arbeiten gewohnt,^ sucht Saison- oder Jahresstelle in grosses Hotel. Bevorzugt

wird Maschinenbetrieb Chiffre 194

|/och. 27 Jahre, sucht Saisonstelle nach der franz. Schweiz,
in erstes Haus Auch als Commis auf jeden Posten Gute

Zeugnisse zu Diensten Gefl Offerten erbeten an A. Rem.
Restaurant Kulturverein. Nürnberg (Bayern). (180)

^och, tüchtiger, 26 Jahre, sucht Stelle als Chef de partie* oder selbständig Chiffre 136

Poch, 39 Jahre, sucht auf März-April Saisonstelle in gutesk Hotel. Ia. Referenzen. Gehalt nach Uebereinkunft
Chiffre 134

l^ochln. Mädchen, welches das Kochen in einem Hotel
erlernt hat. sucht Stelle neben tüchtige Kochin oder

Chet zur Weiterausbildung Chiffre 188

l/öchln. gute, mehrere Jahre in gutem Privathaus tütig.
sucht Stelle in Hotel neben Chef. Offerten mit Bedin-

gungeti und Lohnanabe erbeten Chiffre 80

l/ochlehrling. Für 16jährigen. kräftigen Jungling, deutsch
und franzosisch fliessend und italienisch ordentlich

sprechend. mit guter Schulbildung, wird Stelle als Kochlehrhng
in nur gutem Hause gesucht War bereits tu Küche und Passe
tätig Chiffre 196

|/oclilehrling. Kräftiger intelligenter Jüngling aus guter
Familie sucht Lehrstelle in erstklass.gern Hotel. Offerten

an Paul Hadorn. Hotel de Ville. St. Inilcr. (89)

|/onditor. junger, flinker, mit Diplom sucht Anstellung ut
Hotel Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft. Offerten

erbeten an Werner Koller. Konditor. Washingtonstr. 47.
Rorschach. (219)

j/uchenchef. tüchtiger Fachmann, entremets- und patissene-
kundig. sucht Stelle zu baldigem Emtritt in mittleres

Haus. Prima Zeugnisse zur Disposition. Jahresstelle bevorzugt.

Offerten mit detaillierten Angaben an E. B. 25.
Postfiliale Hehetiaplat7. Zürich. (211)

Fortsetzung nächste Seite
Voir suite page suivante
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Patlftsler. selbständig, entremetskundig, sucht Jahres- oder
Saisonstellc. Offerten an Fritz Kummer. Patissier. Hotel

Gotthard. Zürich 1, <173)

Restauratloiisköchln. treue, zuverlässige, sucht Stelle per
Anfang April. Offerten an Marie Egli. Kurhaus Römerbad.

Zoflngen.

Etage & Lingerie

Alde-Couvcrnuntc, Miraclienkundixe Tochter, sucht Stelle auf
Etage. Chiffre 228

A ngestclltcnzlmmerinädchen, lunges, tüchtiges, mit guten^ Zeugnissen als Klichen-, Office- und Hausmädchen, sucht
Engagement event. In Economat oder Lingerie. Chiffre 102

Commls d'ötage. mit guten Referenzen, sucht per sofort
Stelle. ChinTc 198

Btagengouvernante, gesetzten Alters, tüchtig, selbständig
* und sprachenkundig, mit prima Zeugnissen, sucht
Engagement für Sommersaison In nur erstklass, Hatis. Chif. 151

Btagengouvernante. 4 Hauptsprachen, tüchtig und erfahren,
mit Zeugnissen erstklass. Häuser, sucht Stelle. Chiffre 25

Btagen-Portler. 24 Jahre. 3 Sprachen mächtig, tüchtig und
arbeitsam, sucht auf Anfang März Engagement. Offerten

an brau C. Baumgartner. Schwarztorstr. 61. Bern. (323)

Gouvcrnante-Llngöre. gesetzten Alters, in gr. Betriebe (1.

Hotel) tätig, sucht Stelle für Etage oder Lingerie. Exakte
Maschinenstop/erin. wie auch in feinern Näh- und Handarbeiten

gewandt Jahresstellc. Oberengadin oder Tessin bevorzugt.

Chiffre 226

Uand- und Maschincnwäsclier sucht Stelle auf Anfang März.
Prima Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 166

In letzter Zeit häufen steh wieder die Klagen aus Kreisen
des stellensuchenden Personals wegen Nlchtbcantwortung von
Offerten und Nlchtzurilckstellung eingesandter Photos und
Zeugniskopien, deren Anfertigung dem Personal selbstredend
Kosten verursacht — Auch scheint es Immer noch gebräuchlich

zu sein. Zeugniskopien. Photos und andere Belege ohne
Irgendwelche Namensnennung des Hotels zurückzugeben,
woraus den Bewerbern ebenfalls Nachtelle erwachsen.

Wir bitten daher die Prlnzipalität. Im Interesse einer
reibungslosen Abwicklung der Stellenvermittlung durch die
..Hotel-Revue" um möglichst oromote Beantwortung einlaufender

Arbeltsangeboto und Retournierung der Beilagen. —
Anderseits darf auch den Stcllensuchenden ein wenig Geduld
empfohlen werden da es. zufolge Einholung von Informationen.

den Hotels meist nicht möglich Ist. eingehende Offerten

vor Ablauf von 14 Tagen zu beantworten. Darum die
gobotene Kulanz auf beiden Selten! —

Dem stellensuchendcn Personal sei ferner empfohlen, den
Bewerbungsschreiben keine Originalzeugnisse beizulegen,
sondern tediglich Zeugnisabschriften, deren Herstellung durch
nnsern Steüendlenst ..Hotel-Bureau". Basel, unter billigster
Berechnung orlolgt.

Da auf unsere- Expedition die Offertschrelben nicht
geöffnet werden, kennen wir weder die Absender noch den
Inhalt und können demnach auch keine Garantie für richtige
Rückgabe der Beilagen (Zeugnisse. Photos etc.) übernehmen.

Expedition „Hotel-Revue".

I Ingöre, T.t sucht Jahresstellc für sofort oder später. Gut• bewandert im Nähen und Maschinenstopfen. Langjährige
Zeugnisse. Deutsche Schweiz bevorzugt. Offerten an Fräulein
Anna Cadalbert. Ruls (Graub,). • (140)

I ingöre. tüchtige, sucht Stelle als Eiste in Hotel oder Sana-
torium. Prima Referenzen. Offerten unter Chiffre Cc 798 Z

an Publicitas Zürich. (831)

I Ingöre u. Zimmermädchen. Eine gewandte Lingere, 30 Jahre.
sucht Stelle. Eintritt von Mitte März an oder auch später.

Daselbst tüchtiges Hotelzimmermädchen. Eintritt März event,
später. Saisonstelle erwünscht. Offerten erbeten an A. R. Adr.
L. Aeschlimann, Burgdorfstr.. Langnau (Bern). HÖ7)

I Ingerle-Gouvernantc oder I. Lingöre, gesetzten Alters, in
allen Lingerie-Arbeiten gut bewandert, desgl. im Maschi-

nenstopten. sucht Jahres- oder Saisonstelle. Chiffre 146

I ingcrie-Gouvcruantc oder 1. Lingere. in allen Arbeiten tiieh-
tig und bewandert, gesetzten Alters, sucht baldiges En-

gagement. Chiffre 229

Llngerie-Gouvernante oder erste Lingere. gesetzten Alters, in
allen Arbeiten der Lingerie tüchtig und bewandert, sucht

Engagement für 1. März oder später. Chiffre 230

7lmmermädcticn. 20 Jahre. Franz.. Deutsch, sucht Saison-
stelle in Passantenhote! des Berner Oberlandes auf 1.

oder 15. luni. Offerten an Marie Bula. Hotel Niesen. Spiez.
(224)

7immcrmädchen. Seriöse, fleissite Tochter, tüchtig im Nä-
hen. sucht per sofort Stelle für Zimmerdienst. Offerten

unter Chiffre Z. F. 484 befördert Rudolf Mosse, Zürich.
(Z. 491 c) 13311

Timtnermädchen. Deutsch. Französisch und Englisch, mit In.
Referenzen, sucht Engagement für kommen.de Somrner-

Saison. Chiffre 218

Zimmermädchen, gewandtes, sprachenkundig, auch im Ser¬
vieren gut bewandert, sucht möglichst selbständigen

Posten auf 15. März. Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 215

Tinimcrmädchen, Tochter, gesetzten Alters, flink und sauber
(ein wenig franz. sprechend), sucht Engagement in gutes

Passantenhote!, Jahres- oder Saisonstelle apf 15. Februar oder
1. März. Chiffre 104

7inuncrmädclien. Tochter, gewandt im Zinnnerdienst. sowie
im Saal und Restaurantservice, mit la. Zeugnissen, spra-

chenkundig. sucht passendes Engagement. Chiffre 209

7immcrmädchen, zwei Schwestern, seriös, mit guten Zeug-
nissen. suchen Saisonstellen. Französisch und etwas

italienisch sprechend Offerten an Frau Meister. Zurzach, (202)

7immcrmädchcn. drei, gewandt und sprachenkunclig, suchen
Stellen auf 1. März oder Sommersaison. Nur in

gutgehendes Hotel. Chiffre 139

Zimmerstelle. Tüchtige. fleiSsige Tochter, gesetzten AHers,
mit prima Hotelreferenzen, sucht Stelle per sofort oder

nach Uebereinkunft. in Zimmer oder Saal oder als Economat-
Gouvernante-An länge rln. Chiffre 183

Loge, Lift & Omnibus

Chauffeur, junger, tüchtiger, gelernter Mechaniker, sucht
Jahresstelle in Kurhaus. Sanatorium oder Hotel. Zeugnisse

und Referenzen, zu Diensten. Chiffre 172

Coclter. expörimente, ciierchc place; entTce ä convenir.
Chiffre 201

£oneierge. 34jährig. die 4 Hauptsprachen vollständig beherr-^ sehend (8 Jahre England), in ungekilndigter Stellung,
sucht sich zu verändern in grossem Betrieb. Chiffre 206

£ oneierge, mitte 40er Jahre, ledig, solid und zuverlässig, 4^ Hauptsnrachen. sucht Jahres- oder Saisonstelle.
Chiffre 220

^oneierge. 4 Sprachen, mit erstklassigen Referenzen, sucht^ Saison- oder .lahressteile in erstklassiges Haus.
Chiffre 193

£oncierge, tüchtiger seriöser, Schweizer, der vier Haupt-^ sprachen mächtig, in Saisonstelle in Aegvnten. sucht auf
Frühjahr oder Sommer Stelle in erstklassiges Haus. Zeugnisse

und Referenzen zu Diensten. Chiffre 167

/^oneierge. der 4 Hauptsprachen mächtig,- mit prima Refe-^ renzen, sucht für Sommersaison passendes Engagement
als Concierge event. Concicrge-Conducteur. Chiffre 127

foneferge od Conducfeur. 4 Sprachen, sucht Engagement.
F. L. 7. Restaurant Tambonni. Lugano. (P. 1860 O.) f832]

^oneierge und Portier Suche für meinen Conciere und Eta-^ gen-Portier Stellen für die Frühjahrssaison. Gefl. Offerten
an S. Perrollaz, Parkhotel. Lenk (Berner Oberld.) (130)

Llausbursche, mit prima Zeugnissen und etwas Kenntnisse im
Franz.. sucht Stelle in franz. Schweiz als Hausbursche-

Portier. Etagen-Portier o.der Liftier. Chiffre 106

I If tier? 19 Jahre, präsentable Ersch., pen". Deutsch. Franz.,
Engl, und etwas Ita!.. sucht Saisonstelle in nur grösserem

erstklass Hause. Gefl Offerten an O.' Mayer, z. Zt. bei
Grossenbacher. Porzell anhand lg.. Sursee. (119)

I Htier. Junger Bursche von 18 Jahren, sucht Stelle. Deutsch,m Französisch und im Englischen gut bewandert. Zeugnisse
stehen zu Diensten. Offerten an Andre Albrecht. Oberkirch
(Kt. Ltizern) (OF6169) f606j

portlcr, solid und kräftig. 24 Jahre, gut präsentierend, suchtr Stelle in Saison, oder Jahresbetrieb als Portier-d'etage
oder allein. Gute Zeugnisse. Eintritt nach Belieben.

Chiffre 178

Dortler. tüchtig und solid, sucht Stelle als Lif tier. Portierr «d'etage oder allein, in die französische Schweiz, um sich
in der Sprache iföch weiter auszubilden. Spricht etwas eng-
lisch. Gute Zeugnisse. Eintritt nach Be lieben. Chi ffre 179

Portier, deutsch, franz und etwas englisch sprechend, sucht
Stelle als alleiniger oder Etagenportier zum baldigen

Eintritt. Offerten an Alex. Weibel. Freiburgstr, 57, Bern. (205)

Portiers, zwei, suchen für sofort Stellen in Frühjahrs-Saison.r Prima Zeugnisse. Offerten an Alois Martin Lüchinger,
Altstätten (St. Gallen). (105)

portler-Conducteur, 26 Jahre, deutsch, franz. und englischr sprechend, sucht Engagement auf 15. März oder später.
Chiffre 118

Bains, Cave & Jardin
Bademeister-Masseur. Schweizer, nüchtern, zuverlässig, in

allen Zweigen des Faches vertraut, mit guten Zeugnis-
sen. sucht Saisonstelle. Chiffre 175

Masseuse, tüchtig, sucht Stelle in Badanstalt oder Hotel.
* 1 Offerten unter Chiffre Z. G. 519 befördert Rudolf Mosse.
Zürich. (Z. 515 c.) [332]

Divers ]
Ehepaar, Junges, mit guten Zeugnissen und Referenzen, sucht*• Engagement als Portier und Zimmermädchen, event. An-
gestelltenzimmermädchen öder in Lingerie. Sprachen Deutsch,
Franz. und etwas Englisch. Eintritt 1. März event, früher.

; Chiffre 101

Ereundc, zwei, schon im Hotel tätig, suchen Stellen in HotelI der franz. Schweiz, gleich welche Beschäftigung. Offer-
ten erbeten an Postfach 151. St. Moritz, (131)

/Särtncr-Chaufieur, 20 Jahre, sucht Stelle per Anfang März.
Prima Zeugnisse und Referenzen. Hans Allgeier. Villa

Favorita, Castagnola-Lugaiio. (234)

Gouvernante, gesetzten Alters, tüchtig in allen Zweigen der
Hotelletie. vier Sprachen, sucht passendes Engagement.

für kommende Sommersaison ; Chiffre 195

Motclschrelner, im Polieren, in Bau- und Möbelschreinerei,II sowie aui Glaserei und Maschinen durchaus bewandert,
sucht Stelle in Hotel I. Ranges. Chiffre 138

Cchlosser, auch im Elektrischen gut bewandert, sucht Stelle
als Reparateur oder erster Heizer in Hotel, W Engeloch,

Schlosser. Knlni-Hotel. St. Moritz. (227)

Cchrelner. tüchtiger. 23 Jahre, mit eigenem Werkzeug, sucht
dauernde Stelle in Hotel-Kurhaus. Prima Zeugnisse zu

Diensten. Anfragen erbeten an Hans Alig. Schreiner, Klo-
sters-Platz. (OF 369 Ch) ; [607]

Cchrelner sucht Jahresstellc in erstklassigem .Hotel, speziell** iiir Möbelpolicren. Eigenös Werkzeug. Prima Zeugnisse.
Chiffre 86

Un Direcieur recommande pour fin. de Saison hiver 1924/25
pour commencement mars son Mnilres u'nöleT et son Chef
de cuisine, dans un Etablissement L ordre. Ciffre 104

HOTEL-BUREAU
Aeschengraben 35 BASEL Tel. Safran Z738

Offiz. Plazierungsbureau des
Schweizer Hotelier - Vereins

sucht für sofort und Sommersaison nach der
Zentralschweiz, romanischen Schweiz, Enga-

din und Berner Oberland:

41 Direktoren. Chefs de reception, Kassiere,
Sekretäre,

89 Oberkellner, Chefs de rang, Zimmerkellner,
Commis und Saalkellner,

103 Chefs de cuisine, Alleinköche, Chefs de par-
tie, Aides, Pafissiers, Commis,

92 Concierges, Alleinportiers, Efagenportiers,
Liftiers, Chasseurs,

32 Casseroliers, Küchen-, Office-, Hausburschen,
25 Wäscher, Cavisfe, Heizer, Gärtner, Bademeister,

Kellermeister,
19 Geraniinnen, Sekretärinnen, Buchhalterinnen, •

Kassiererinnen,
70 Gouvernanten, Buffeldamen, Barmaids,

152 Obersaaltöchter, Saal- und Saallehriöchfer,
35 Serviertöchter,

125 Zimmermädchen, Lingeren, Glätterinnen, Lin-
geriemädchen,

79 Chefköchinnen, Köchinnen, Kaffeeköchinnen,
Kochlehrtöchter.

16 Wäscherinnen, Badmeisierinnen,
46 Küchen-, Office-, Hausmädchen.

— Keine Plazierungsgebühr. —

Die Hotel-Revue
kann in allen Bahnhof-Buchhandlungen

u. Zeitungskiosken
der grössern Städte u. Saisonplätze

bezogen werden.

***
Preis pro Nummer 40 Cts.

Gesucht
per sofort in Jahresstelle sprachenkundige
Cef4-Halle-Töchter, Servler-Töchter,
Zimmermädchen, ebendaselbst 2.
Kaffeeköchin für Cafehalle, Officepersonal.

— Offerten mit Zeugniski pien
und Photo erbeten an 2512

Grand Hotel Curhauf Davos

Grand Hotel Palace Locarno
sucht zu sofortigem Eintritt lüchtigco

2518

in Jahresstellc. — Nur tüchtige
Bewerber, welche dip drei Hauptsprachep
in Woit und Schrift beherrschen
(italienisch er wünscht), wollen sich
melden an frttii'innd Müht!, Direktor

Erstklassiges, rassiges

ungarisches
Orchester
.Kardoi's Jan Kiojfa", beatehend aus 4 Herren,
sucht ab ca. Mitte Marx passendes Engagement.
Offerten an Kapellmeister, x. Zt Hotel

fthatia, bavoa-Platz. » « » «

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus In Horsen

*
to Rwwsiwik

MOBILIAR
% Snejac-

SA

F. Bill, elcktr. K'ichensnlagen, Stampfenbachstrasse 3, Zürich.

3P:ir:i.g;o
Patentang. O KÜHL- UND GEFRIER-ANLAGEN <> Patent ang.

haben kürzeste Betriebszeiten bei grösster Kältebeständigkeit / Automatische
Funktionen / Einfachste Bedienung / Jederzeit ohne Vorbereitungen (ohne Sole)
feinst gespatclte Glaccn und hartes Roheis erhältlich / Kombinierte Anlegen mit
Kühlranm, Kühlschrank, Konservator etc. jeden Umfange» und jedem Betrieb
angepasst / Kurze Lieferfristen / Besprechung mit dem Fachingenieur und
Offerten kostenlos / Erstklassiges Schweizerfabrikat / Feinste Referenzen.

ilim «& Co., zCrich e
Verkaufsfc>ureap: Alte Beckenhofstrasse 56 — Telephon Hattingen 1512

Spexlal. Kabine
mit Schiebe -Türen

für Hotels

Kleinste
PlaUvorWendung

Spezialfall sstetWfthte Tetegtofttebtnen. WaaftMgta und TfeVA
Tofeler 4 N&RMRft * ttoteßfcefstrasse 17 - Zürich 7

Tcb^o»-. GQ12. — Pw».V-'Wcp'>on 3630,
Selbs'.tätlse fftVi&Rttasi:- WMÄIt»Polstfri«g,Hygl^oteth d«s

- t% «et«*cnzen. 250s

Verkaufe ^u Fabrikpreis vyetaie fei,U,e

für Bettüdiv io la. Quai, L50, 160 uqJ 180 cm. brciL pex. m.zu,Er 5.—
5/70, 6.70» 6ÄXÜDcf7.60, Sehr günitige EinkauJ*gc)cg<|n^cji. Cur,
Muster zu Dieostep Fraa Emma wI

SL Gallen C-

Peine VeHliner^Welne
J. Wieland-Passeta

Klosetpapier
empfiehlt
Fritz Danuser

vorroaJa A, Cip^
ZOridx 6

AUsla^Verkanf f u.rr a

Gesucht tüchtiger

liiililor

für gutgehendes, erstklassiges Sport*
hotel (mit 100 Betten) in Arosa. Nur
im Hotelfach durdi und durch bewam
derte Personen mit la. Referenzen wollen

sich melden unter Angabe der Ge-
haltsanspr. sub Chiffre B.T. 2520 a. d.
Schweizer Hotel - Revue, Basel '2.

Junge Tochter mit Haadelsschulbildung, deutsch und französisch
sprechend sucht Stelle in erstklassiges Hotel als

-Volontärin
Tessin bevorzugt. 2519

M. Hofmann, Weihermatt (Wessis)

Gegründet 1997 Deutschland 3653

Spezialfabrik für den Export in Papier- u. Kork-Zigarren-

apitzeu mit bestem gestülptem Kielhiss und Textaufdruck.

Spezialhaus für

Feine Veltiiner
M. Christoffel & Cie.. Char 2

[gsKBte haDen I ta Wm M amen Erfolg!

Ii» aUboi Faiheut.

und: Muh» SjfataieCi

hMKDtaflL IQNMte» (Bino)>
Verlangt unsere illustrierten Katalog.
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kaufen Sie jetzt sehr billig im
Ausverkauf (bis 20. Februar)

Wirtschaftsstühle
grün ev. rot gestrichei

Sessel mit Armlehnen

Dank, 120 cm. gross

TiSChe» rund

Klapptische, eckig

früher 14.50 10.50

jetzt 10.50 8.—

früher 25.50 -23.50

jetzt 21.50 17.—

früher 42.— 33.—

jetzt 34,— 25.—

60 70 80 cm.

früher 23.— 24.50 28.—

jetzt 18.50 19.50 23.—

85X55 100X60 120X70
früher 33.50 44.— 55.—

jetzt 27.— 36.— 43.—

oooo

hell ladeierte Holzklappstühle 8.50
OOOO

KOSTENLOSE AUFBEWAHRUNG
OOOO Verlangen Sie Offerten mit Abbildungen für kom- nam

plette Garteneinrichtungen. ffjjjnQj

1ELMOLI
ZÜRICH

8§>)®©8©
8©@©8©

Hotel renomme
de U Suisse francaise, ayant grande clientele, est a louer tout meuble
a hotelier energique et capable. Grandes sdlei de fetes, salons,
fumoir, Salles a manger, 50 chambres-voyageurs avec 60 lita, eau cou-
raote chaude et froide. Bail 10—12 ans, loyer annuel fr. 24.000.—.
Materiel (lingerie verrerie, porcelaine, et one partie argenterie) serait a
reprendre pour fr.25,003.— environ. Tout est en parfait etat d'entretien.
Orfres sous bhiffre H» L. 2506 a la Revae suisse des Hotels, Bale 2.

Chef de reception- Catasier, im Winter und Sommer in erstklassigem
Hotel engagiert, sucht für FrühUng entsprechendes Engagement —
Englisch, französisch und deutsch in Wort und Schrift perfekt. Offerten
unter Chiffre C. /. 2511 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Fremden-Hotel
an erstem Fremdenkurort der Schweiz (60 Betten,
Park, Garagen etc.) altershalber sofort zu verkaufen.
Anfragen unter Chiffre H. R. 2508 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verkaufen:

Hotelpension
mit ca. 45 Fremdenbetten» in erhöhter Lage mit prächtiger
Aussicht auf den Vierwaldstättersee und auf die Stadt
Luxem, ist Umstände halber xu verkaufen. Hotel-Patent ist
vorhanden. Grosser Park, Nutsland mit SJieune,
Nebengebäude und Garage gehören xur Liegenschaft und die
Hypotheken sind fest plaeiert. — Näheres durch Chiffre

T. 1196 Ls. an Publicxtas Lasern.
5396

Die elegantesten

Servier-Geschirra
für die vornehme Tafel finden Sie nur bei
Schwabenland UCo., Zürich.

1

£ «SdMwyC Ii?

PRüOUCE 0F SCOtÄfi^:

Voss & Cie.
Zürich 5

Generalvertretung für die
Schweiz

Dienstag abendl

billigst bei

Maison Wap
Lausanne

its*Z? rpxi-

Oberkellner
Direktion, Schweizer, 38 Jahre, repres. Erscheinung, erfahrener
und selbständiger, mit gediegenen Umgangsformen im
Verkehr feinster Clientele, sucht sich zu verändern in nur grossem

ganz erstklassigen Betrieb. Sucht eventuell Direktion
mit Beteiligung. Pacht oder Kauf nicht ausgeschlossen.
Offerten erbeten unter Chiffre J. H. 7055 Zz. an die
Schweizer-Annoncen A.- G. Zürich. 2513

I. Buchhalter-
Kassier

absolut bilanzsicher und' sprachenkundls In

erstklassiges Jahresgeschäft nach Davos
gesucht Vertrauens- und Dauerstellung. Eintritt

anfang März.

Offerten mit Zeugnissen und Bild, sowie Angabe
von Referenzen unter Chiffre OF. 330 Ch. an Orell

Füssli-Annoncen, Chur.

BOUCHONS
MACHINES ET ARTICLES

DE CAVE
*

CHAILLOT'FRERES S. A, GENEVE

Leinen-Bett-Tüditr 157 X 250 cm Fr. 38.— per Paar
L«lnea-B«tt-Tttdher 175X250 cm Fr. 42.— per Paar
Leinen-Kissenüberzüge 57 X 91 cm Fr. 12*— per Paar
Leinen-Handtücher 60X100 cm Fr. 31.SO per Dutzend
Badetüdher 60X100 cm Fr. 31»— per Dutzend
Leinen-Servietten 65x 70 cm Fr. 27*—per Dutzend
Leinen-Tischtücher 140 X175 cm Fr. 24*— per Paar

Diese Preise sind per 12 Paar und per 12 Dutzend gesäumt C. I. F.
gegen Nachnahme. - Nameneinwebuogen per 25 Dutzend gratis.
Nehmen Sie zuerst eine Probehestellung mit einem Paare od. Dutz.

Firma v. d. Briel en Verster
Königliche Eindhovensche Leinen- und Damastfabrik

Gegründet 1647
Kontor Haag — Balistrasse 51 — Holland

Volontär
Junger Mann. 18 Jahre alt, z.
Zt. Hotel ..Drei Raben*' Nürnberg

tätig, sucht Volontärstelle
in erstem Hause, um sich
vollkommen auszubilden. Geil.
Angebote erbeten an Hans
Hausner, Hotel „Drei Raben",

Nürnberg. 2504s

lim In
grösste englische Teemarke

liefern die Depositäre

Frei und Sohn
Davos-Platz. 63k

Vertrauenswürdige, im Fach
durch und durch erfahrene

I. Buffet-
dame

welche auch schriftliche
Arbeiten. Kontrollen etc. zu
erledigen hat. wird für die
kommende Saison (Eintritt
ca Mitte April) von
grösserem Etablissement des
Berner Oberlandes

gesucht
ßrterten von erstklassigen
Bewerberinnen, die den
genannten Anforderungen
entsprechen. sind unter Beifügung

von Photo und
Zeugnisabschriften. sowie
Angabe von Referenzen und
Gehaltsansprüchen 2u richten

an Chiffre R. 1204 Y.
an Publlcitas, Bern. 5397

Mi:
Eine Van Berkel'» Fleisch-
Schneidemaschine, wie neu, für
Hotel- und Restaurationsbetrieb
von grösstem Vorteil f Ferner
eine Fleisch - Präzisionswage,
über 20 Kg. tragfähig, z.
Kontrolle. beide Teil? preiswert.
Offerten unter OF. 3555 Z. an
Orell Füssli-Annoncen, 2ürkh,

Zürcherhof.
(OF 35514 Z.) 4388

Erstklassiges

Trio
(Wiener), derzeit Hotel Flüela,
ab 15. März frei. Gefl. Offerten

an Kapellmstr. H. Kozel,
Davos-Dorf. 2510s

Emil Eigenmaim
Succ. d«

Zürcher 4 Zoliikofcr

Toile Etamine

Guipure^ Tulle

Tapis et couvre-lits

ST-GALL.

Import-
Emil Meier-Fisch

Wlnterthur. 3k

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, IEROI & CO.. ZURICH
Aktien-Gesellachaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hötel »era toujour»
au complet

sl des lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI4 CO., ZURICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Schützen Sie sich vor der

' wie Mäuse, Ratten, Schwabenkäfer und Russen, Ameisen, Wu-
xeo. Motten uaw. Mit fachmännischem Rat atehen wir Urnen
bereitwillig zur Verfügung. Prima Referenzen. B. & H. KeeBr,

Deainfektionxgeachaft, Relaucb Vir 26

Gesucht zu Anfang April eine

Chef-Köchin
In grosxe Braaaerie - Restaurant nach Genf. Monatalohn Fr. 250—300.—
nebst freier Station. Tüchtige Bewerberinnen, apanam, mit verträglichem

Charakter und nüchtern, die ähnliche Stellen schon inne hatten»
wollen ausführliche Offerten mit Zeugniakopien, Referenzen und
Altersangabe einsenden unter Chiffre S» A* 2500 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2. — Jahreaatelle.

Ostschweizer
Landweine
in Leihgebinden u. in Flaschen
kaufen Sie vorteilhaft beim
Verband ostschweiz. landwirtschaftl.
Oonossonschaftan (T.I.L.i.) Wlnterthur
Lagerkeller 10,000 hl. — Muster zu Diensten.
121 -

BÜUViER

.FRERESy

SWISS CHAMPAGNE
la plus

ANCIENNE MAISON SUISSE
Fondue tu 1811 1 Neuehttel

EXPOSITION DE BERNE 19K
MEDAILLE D'OR

avec felicitations du Jury

NEUCHÄTEL
CHÄTENAY

Fond6 -1796
MORS CONCOURS - MEMBRE du JUR'
eij-.i. : Coune 6 Cr • BERNE 1914 • « ouqc :Cuvtcrt:*m


	

